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Liebe Leserinnen und Leser des Stadt-
spiegels, liebe Bürener!

Ich bin Verena Mertens, geboren am 20. November 
1981 in Salzkotten. Ich bin verheiratet und stolze 
Mutter einer Tochter. Als Leiterin der Kriminalpolizei 
in Paderborn setze ich mich mit Leidenschaft für die 
Sicherheit unserer Gemeinschaft ein. Meine Aus-
bildung als Assessorin bildet dabei das solide Fun-
dament meiner beruflichen Expertise. Ich spreche 
fließend Deutsch und Englisch, akzeptabel Spanisch 
und etwas Französisch. Neben der Arbeit genieße 
ich die Zeit mit meiner Familie, englischer Literatur, 
Taekwondo, Fitness-Sport und Laufen. 

Aber warum bewerbe ich mich überhaupt in diesem Jahr bei der Wahl am 
09.06.2024 für das Europäische Parlament?
Ohne die Menschen, die den europäischen Gedanken und die europäischen Werte 
leben, ist die EU nur ein Konstrukt. Der Effekt der Entfremdung zwischen der EU 
und ihren Bürgerinnen und Bürgern ist spürbar. Prozesse innerhalb der EU sind 
nicht transparent und werden in ihrer Bedeutung für die Menschen oftmals zu wenig 
erklärt. Die Wege, um von den zahlreichen Möglichkeiten der EU zu profitieren, sind 
kompliziert und meistens zu bürokratisch. Das muss sich ändern, denn der Preis für 
eine Abkehr der Menschen von der EU ist zu hoch. Ich möchte Europa wieder näher 
zu den Menschen bringen, zuhören und ihre Erwartungen an die EU verstehen. Es 
ist mir eine Herzensangelegenheit, mich für meine Heimatregion Ostwestfalen-Lippe 
einzusetzen.
Dabei ist mein Thema Nr. 1 die innere europäische Sicherheit: Offene Grenzen 
bedeuten Freiheit. Sie fordern eine konsequente Zusammenarbeit der Mitgliedsstaa-
ten bei Fragen der inneren Sicherheit. Ein Knackpunkt, denn diese Fragen bewegen 
sich deutlich im Bereich der staatlichen Souveränität. Die Achtung der staatlichen 
Souveränität und die Schaffung von Sicherheit und Rechtsstaatlichkeit für die Men-
schen in der EU dürfen sich nicht gegenseitig blockieren. Terrorismus und Angriffe 
auf unsere kritische Infrastruktur, Clan-, Banden- und Wirtschaftskriminalität oder 
aber Drogenhandel, Menschenhandel und der Betrug in der digitalen Welt halten 
nicht vor Staatsgrenzen an. Daher braucht es eine engere Vernetzung von Polizei in 
Europa und den Ausbau von Frontex. Der Informationsaustausch und die Zusam-
menarbeit zwischen den EU-Mitgliedsstaaten müssen tiefer werden, zum Beispiel 
durch einen umfassenden Austausch polizeilicher Erkenntnisse. Europa muss seine 
Bürgerinnen und Bürger schützen. Dafür werde ich meine Expertise als Leiterin der 
Kriminalpolizei einbringen.
Mein 2. Schwerpunkt ist die äußere Sicherheit im Kontext der Migrationspo-
litik: Europa steht für Demokratie, Freiheit und Vielseitigkeit. Diese Werte sind keine 
Selbstverständlichkeit in der Welt. Die EU hilft Menschen, die bei uns Schutz su-
chen, wenn sie in ihrer Heimat verfolgt werden oder vor Kriegen flüchten. Doch auch 
das braucht eindeutige Regeln in der Einwanderungs- und Migrationspolitik. Wer 
kein Schutzbedürfnis hat, muss bereits vor den Außengrenzen abgewiesen werden. 
Diese Menschen dürfen gar nicht erst in die Situation kommen, sich auf den lebens-
gefährlichen Weg über das Mittelmeer zu machen. Schleusern muss das Handwerk 
gelegt, die illegale Migration eingedämmt werden. Wer unsere demokratischen Wer-
te nicht anerkennt, muss schnell in das jeweilige Heimatland zurückgeführt wer-
den. Gleichzeitig müssen Menschen, die schutzbedürftig sind oder als Facharbeiter 
zu uns kommen, bereits an der Grenze registriert, nach einem nachvollziehbaren 
Schlüssel auf die Mitgliedsstaaten verteilt und integriert werden. Für einheitliche und 
nachvollziehbare Regelungen in der Einwanderungs- und Migrationspolitik werde ich 
mich mit ganzer Kraft einsetzen.
Und das 3. Thema, auf das ich im Wahlkampf bis zum Sommer und darüber 
hinaus besonderen Wert legen möchte, ist eine Klimaschutzpolitik mit den 
Menschen, nicht gegen sie: Der Klimawandel ist da. Wir müssen handeln. Dazu 
brauchen wir Innovation, Förderungen und eine enge Verzahnung von Wissenschaft, 
Wirtschaft, Landwirtschaft, Naturschutz und den Menschen. Moralische Zeigefin-
ger und Regulierungswut müssen durch einen gemeinsamen Weg ersetzt werden. 
Einen Weg, der für Aufbruch und nicht für Frust und Existenzängste sorgt. An der 
Bereitschaft der Menschen in Europa, ihren Beitrag für die Umwelt zu leisten, liegt 
es nicht. Die Bereitschaft ist da. Aber die Unternehmen und Privathaushalte brau-
chen eine klare Orientierung. Der Green Deal muss reformiert und gemeinsam ge-
lebt werden, damit er wirken kann.Wir müssen nachhaltigen Klimaschutz betreiben, 
gleichzeitig Unternehmen und Arbeitsplätze sichern und dabei die Energiekosten im 
Griff behalten. 
Es gibt viel zu tun. Packen wir es an.
Selbstverständlich werden viele weitere Themen wie z. B. die berechtigten Sorgen 
unserer Landwirtschaft und Wirtschaft insgesamt, die Sorgen der Menschen wegen 
der nach wie vor hohen Preise und einiges mehr dieses Jahr bestimmen. Zudem 
wird unsere Demokratie gerade wieder einmal herausgefordert von politischen Ex-
tremisten von ganz links bis ganz rechts. Unsere Werte werden immer wieder neu 
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Einwanderungs- und Migrationspolitik. Wer kein Schutzbedürfnis hat, muss bereits vor den 
Außengrenzen abgewiesen werden. Diese Menschen dürfen gar nicht erst in die Situation 
kommen, sich auf den lebensgefährlichen Weg über das Mittelmeer zu machen. Schleusern 
muss das Handwerk gelegt, die illegale Migration eingedämmt werden. Wer unsere demokra-
tischen Werte nicht anerkennt, muss schnell in das jeweilige Heimatland zurückgeführt wer-
den. Gleichzeitig müssen Menschen, die schutzbedürftig sind oder als Facharbeiter zu uns 
kommen, bereits an der Grenze registriert, nach einem nachvollziehbaren Schlüssel auf die 
Mitgliedsstaaten verteilt und integriert werden. Für einheitliche und nachvollziehbare Rege-
lungen in der Einwanderungs- und Migrationspolitik werde ich mich mit ganzer Kraft einset-
zen. 

Und das 3. Thema, auf das ich im Wahlkampf bis zum Sommer und darüber hinaus, 
besonderen Wert legen möchte, ist eine Klimaschutzpolitik mit den Menschen, nicht 
gegen sie: Der Klimawandel ist da. Wir müssen handeln. Dazu brauchen wir Innovation, För-
derungen und eine enge Verzahnung von Wissenschaft, Wirtschaft, Landwirtschaft, Natur-
schutz und den Menschen. Moralische Zeigefinger und Regulierungswut müssen durch einen 
gemeinsamen Weg ersetzt werden. Einen Weg, der für Aufbruch und nicht für Frust und Exis-
tenzängste sorgt. An der Bereitschaft der Menschen in Europa, ihren Beitrag für die Umwelt 
zu leisten, liegt es nicht. Die Bereitschaft ist da. Aber die Unternehmen und Privathaushalte 
brauchen eine klare Orientierung. Der Green Deal muss reformiert und gemeinsam gelebt 
werden, damit er wirken kann.Wir müssen nachhaltigen Klimaschutz betreiben, gleichzeitig 
Unternehmen und Arbeitsplätze sichern und dabei die Energiekosten im Griff behalten.  

Es gibt viel zu tun. Packen wir es an. 

Selbstverständlich werden viele weitere Themen wie z. B. die berechtigten Sorgen unse-
rer Landwirtschaft und Wirtschaft insgesamt, die Sorgen der Menschen wegen der nach 
wie vor hohen Preise und einiges mehr dieses Jahr bestimmen. Zudem wird unsere De-
mokratie gerade wieder einmal herausgefordert von politischen Extremisten von ganz 
links bis ganz rechts. Unsere Werte werden immer wieder neu zu verhandeln versucht 
und daher müssen wir als Union, wir als Christdemokraten, umso stärker mit starkem 
Rückgrat im und gegen den Wind stehen und müssen den Extremen Paroli bieten!  

Ich freue mich dabei auf Ihre und Eure Unterstützung und unseren gemeinsamen 
Wahlkampf, wir sehen uns beim Wewelsburger Wintertreffen mit David McAllister! 

Ihre & Eure 
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Verena Mertens

Traditionelles  
Neujahrsfrühstück der  
JU Büren 

Beim diesjährigen Neujahrsfrüh-
stück begrüßte die Junge Union (JU) 
die freiwillige Feuerwehr der Stadt Bü-
ren. Bei einem reichhaltigen Frühstück 
gewährten Michael Stork, Carsten Krol-
pfeifer und Matthias Ebnet umfassende 
Einblicke in die diversen Einsätze sowie 
deren Nachwuchsförderung.

Bereits die Jugendfeuerwehr kann 
an spannenden Übungen wie dem Be-
rufsfeuerwehrtag teilnehmen. Außer-
dem erhielten die Teilnehmer Informati-
onen zu den grundsätzlichen Strukturen 
und den Einsatzzahlen der Feuerwehr 
Büren. Vielen Dank für den lockeren 
Austausch und den großartigen Einsatz.

(v.l.)a Dirk Herbst, Michael Stork, Helena Klima, Carsten Krolpfeifer, Matthias Ebnet 
und Sabrina Henneke

Zukunftsgene- 
ration in Büren

VERTRIEBSASSISTENZ (m/w/d) IN TEILZEIT

 WIR STELLEN EIN  AB SOFORT  IN VOLLZEIT ODER TEILZEIT 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir neue Kolleginnen/Kollgen zur Unterstützung 
in Büren:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

als Abwickler & Disponent (m/w/d) für die Sparte Speiseöle im Einzelhandel und Discount 

bei Kleeschulte in Teilzeit. Bürokaufleute willkommen!

als Mitarbeiter im Lager- und Umschlagsbetrieb. 

Quereinsteiger, beispielsweise Schlosser oder  

Maschinen- u. Anlagenführer (m/w/d), willkommen!

Details zu den Stellen und  
alle Jobangebote bei Kleeschulte 
in Büren finden Sie auf unserer 
Webseite. Einfach QR-Code mit dem 
Smartphone scannen oder direkt 
unter 
www.jobs.kleeschulte.de

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:
Kleeschulte GmbH & Co. KG
– Bewerbung –
Bennenberg 6 | 33142 Büren
jobs@kleeschulte.de | www.jobs.kleeschulte.de

•Zertifiziertes Bio-Lagerhaus
•Umschlag
•Getreide- und Ölsaaten
•Holzpellets
•Speiseölproduktion

LAGERIST (m/w/d) IN VOLLZEIT

BeilagenBeilagen im Stadtspiegel kosten nur  
42 € pro 1000 Stück
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Betreuungsangebot der  
Jugendpflege 

Die Ferien stehen vor der Tür und 
Sie sind noch auf der Suche nach einer 
Betreuung für Ihr Kind? Die Jugendpfle-
ge Büren hat vorgesorgt und organisiert 
Betreuungen in den Oster-, Sommer- 
und Herbstferien. Darüber hinaus wer-
den auch in diesem Jahr wieder erleb-
nisreiche Ferienfreizeiten angeboten.

Die Anmeldungen zu den Ferien-
betreuungen für Grundschulkinder er-
folgen wochenweise:

Osterferien: 25. bis 28. März bzw. 
2. bis 5. April 2024,

Sommerferien: 8. bis 12. Juli, 15. 
bis 19. Juli bzw. 22. bis 26. Juli 2024,

Herbstferien: 14. bis 18. Oktober 
bzw. 21. bis 25. Oktober 2024.

Für die Osterferien fallen Kosten von 
je 30 Euro, für die Sommer- und Herbst-
ferien von je 35 Euro pro Woche an. 

Im Sommer wird für 8- bis 12-Jähri-
ge eine Ponyfreizeit nach Werl im Zeit-
raum vom 29. Juli bis zum 2. August 
2024 angeboten. Für 12- bis 15-Jährige 
werden zwei Fahrten organisiert: Vom 
12. bis zum 19. August 2024 geht es 
in Bürens Partnerstadt Mittersill und 
vom 22. bis zum 26. Oktober 2024 an 
die Nordsee. 

Anmeldestart für die Ferienbe-
treuungen und Freizeiten ist Sonntag,  
4. Februar 2024, um 17 Uhr. Die An-
meldungen erfolgen ausschließlich per  
E-Mail an info@jugendpflege-bueren. 
de unter Angabe folgender Daten: 
Name, Geburtsdatum, Telefonnummer, 
Aktion und Zeitraum. Die Anzahl der 
Teilnehmenden ist begrenzt. Die Mitar-
beitenden der Jugendpflege bitten um 
Verständnis, dass Anmeldungen vor 17 
Uhr nicht berücksichtigt werden kön-

Freuen sich auf erlebnisreiche Ferien in 2024 (v. l.): Sabrina Schäfers, Viktoria  
Springer, Jan Hoffmeister, Esther Just und Lara Grewe (alle Jugendpflege Büren). 
(Foto: Stadt Büren)

Zukunftsgene- 
ration in Büren

Wir ziehen um
Von Büren & Etteln nach Bad Wünnenberg-Haaren

Pfauenstraße 1, 33181 Bad Wünnenberg-Haaren
neue Anschrift ab April 2024

Ab 2024 finden Sie uns in Bad Wünnenberg-Haaren im Industrie- und Gewerbegebiet „Graf-Zeppelin-Straße“.
Außer unserer Adresse ändert sich für Sie nichts! Somit stehen wir Ihnen auch in 2024 als zuverlässiger und
kompetenter Ansprechpartner für alle Anliegen rund um die Themen Heizung, Sanitär und Energie zur Seite -

an einem neuen Standort, mit mehr Platz für unser Wachstum.

nen. Eine Rückmeldung zur Anmeldung 
erfolgt zeitnah. 

Weitere Informationen gibt es zu 
gegebener Zeit unter www.jugend-
pflege-bueren.de. Bei Fragen können 

die Mitarbeitenden der Jugendpfle-
ge Büren kontaktiert werden (Tel.: 
02951/9375742, Treffpunkt 34, 33142 
Büren).

Rainer Krukenmeier
Steuerberater

Hiltrud Stenzel-Jansen
Steuerberaterin

Valentina Patzer
Steuerberaterin

Christina Krukenmeier-Brake
Steuerberaterin

Diplom-Kaufmann
Hans-Peter Schütte

Wirtschaftsprüfer / SteuerberaterLiboriberg 23  |  33098 Paderborn
Tel.: 05251 / 20 7920  |  Fax: 05251/ 20 79 279  

eMail: info@stb-krukenmeier.de  |  www.stb-krukenmeier.de



6

Dreikönigskonzert in der 
Kirche St.Antonius

Am Sonntag, dem 07.01.2024, 
fand in der Kirche St. Antonius Ere-
mit das 1. Dreikönigskonzert unter 
dem Motto „Wir brechen auf“ statt.

Unter der musikalischen Gestal-
tung von Jan Schumacher (Orgel) 
und dem Duo „flowmotion“ (Clara 
Schütte - Gesang und Tobias Bader 
- Gitarre) wurde ein stimmungsvoller 
Bogen von der Barockzeit bis zur Mo-
derne gezeichnet.

Eröffnet wurde das Konzert mit ei-
nem Präludium von Vincent Lübeck und 
es folgten eigene Improvisationen, die 
Jan Schumacher auf der Orgel virtuos 
vortrug.

Die eindrucksvolle Stimme von Cla-
ra Schütte unterstrich Tobias Bader 
glänzend mit der Gitarre. Dieses Duo 
brachte sowohl eigene Kompositionen 
als auch u.a. Musikstücke wie „The 
first Noel“ (traditionell) und „Oh come, 
all yefaithfull“ von John Francis Wade 
sowie auch moderne Lieder wie „Zeit 
der Wunder“ von Rolf Zukowski und 
„Ich wünsch dir“ von Sarah Connor zu 
Gehör.

Die Gemeinde hatte die Möglichkeit 
drei Weihnachtslieder mitzusingen.

Fotocollage vom Dreikönigskonzert

Ahden
Die Texte - gelesen von Barbara 

Borgmeier - sprachen von Zuversicht 
und Vertrauen in die Zukunft. Pastor 
Ralf Scheele unterstrich den Gedan-
ken des Aufbruchs mit dem Text „Der 
Stern hat sich nicht geirrt“ und dem ab-
schließenden Segen an die Gemeinde.

Zum Schluss wurde den Mitwirken-
den mit einem langen Applaus in der voll 
besetzten Kirche gedankt. Im Namen 
der Gemeinde bedankten sich auch 
der Pfarrgemeinderat und der Kirchen-
vorstand und freuen sich schon auf die 
Neuauflage im kommenden Jahr.
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Plätzchenbacken für  
Generationen

Am Mittwoch, dem 22.11.2023, 
haben die Kommunionkinder und 
Messdiener von Ahden mit dem Li-
turgiekreis im Pfarrheim aus ca. 6 
kg Teig Plätzchen gebacken.

Das Spritzgebäck wurde mit einem 
Fleischwolf durchgedreht, Ausstech-
plätzchen mit Liebesperlen, Zuckerguss 
und Schokolade verfeinert. Außerdem 
wurden Engelsaugen und Waffelplätz-
chen gebacken, ChocoCrossies ge-
puzzelt und Kirschmarzipanplätzchen 
gedreht.

Tags drauf hat der caritative Aus-
schuss diese Plätzchen eingepackt. 
Die Hälfte wurde mit einem weiteren 
Geschenk und einem Weihnachtsgruß 
für die Senioren und Kranken fertigge-
macht. Diese werden jährlich einmal 
vom Ausschuss besucht und der Weih-
nachtsgruß der Gemeinde übermittelt.

Die andere Hälfte der Plätzchen 
wurde am 1. und 2. Advent von den 
Kommunionkindern und den Messdie-
nern als leckerer Gruß an die Gemein-
demitglieder verteilt. 

Gesponsert wurde diese Aktion 
vom Bonifatiuswerk im Rahmen der 
Kampagne „Tat.Ort.Nikolaus: Gu-
tes tun – kann jeder“, und so haben 
sich alle Beteiligten auch noch über den 
„echten“ Nikolaus freuen können.

Fotocollage von der Plätzchenbackaktion

Familienkreis Ahden  
beschenkt Kinder

Zu Weihnachten unterstützte der 
Familienkreis Ahden auch in diesem 
Jahr wieder mit seiner beliebten 
Geschenkaktion die Kinder der Ein-
richtung Haus Widey in Salzkotten, 
eine Einrichtung der Jugend- und Sozi-
alhilfe mit sozialtherapeutischem Ange-
bot.

Dank der Unterstützung vieler Ah-
dener waren alle 23 anonymisierten 
Wunschzettel, die mit Alter und Ge-
schlecht beschriftet waren und ab dem 
1. Advent in der St. Antonius-Kirche 
aushingen, schnell vergriffen. Jeder, 
der einen Wunsch im Wert von 15 bis 
20 Euro erfüllen wollte, hat das ent-
sprechende Geschenk besorgt, schön 
verpackt und bei Julia Schomaker vom 
Familienkreis abgegeben. „Wir sind 
sehr beeindruckt, wie groß die Be-
reitschaft ist, benachteiligten Kin-
dern eine Freude zu machen“, freut 
sich Julia Schomaker, die die Prä-
sente an Martina Wiemers-Stelbrink 
(Einrichtungsleitung) und Karoline 
Cichecki (Teamleitung) vom Haus 
Widey überreichte.

v.l. Martina Wiemers-Stelbrink und Karoline Cichecki vom Haus Widey freuen sich 
über die Präsente des Familienkreises Ahden, überreicht durch Julia Schomaker.

Björn Althaus 
Mittlere Str. 23, 59602 Rüthen 
E-Mail: ruethen@althaus-optik.de 

Telefon: 02952 / 8425
 

Marc Althaus 
Mittelstr. 1, 33142 Büren 
E-Mail: bueren@althaus-optik.de

Telefon: 02951 / 1890 

 IHRE AUGEN IM BLICKwww.althaus-optik.de

Was wir heute tun,  
entscheidet darüber, wie 

die Welt morgen aussieht.

                 Marie Freifrau von Ebner-Eschenbach
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Heimatpreis 2023 -  
Ehrenamtliches Engagement 
wird mit drei ersten Plätzen 
belohnt

„Heimat ist da, wo man sich wohl-
fühlt“, so der stellvertretende Bürger-
meister Wigbert Löper bei der Eröff-
nungsrede zur Vergabe des diesjährigen 
Heimatpreises. „Und dass man sich hier 
in Büren wohlfühlen kann, ist dem Ein-
satz einiger sehr engagierter Menschen 
zu verdanken.“ 

Gefördert durch das Land NRW 
konnten in diesem Jahr gleich drei erste 
Plätze vergeben werden: für die Pfle-
ge und den Erhalt der Heimat, wie wir 
sie kennen und wertschätzen. Bei der  
feierlichen Übergabe in der Reithalle 
Büren wurden Finja Schwarz von der 
Spielgemeinschaft Harth-Ringel-
stein, Hubert Graskamp, ehemali-
ger Vorsitzender des Heimatvereins 
Steinhausen, und Ingrid Lutter vom 
Reit- und Fahrverein Büren je einer 
der drei Heimatpreise mitsamt Urkunde 
überreicht.

Die Gründung der Spielgemein-
schaft Harth-Ringelstein jährt sich in 
diesem Jahr bereits zum 65. Mal. Jedes 
Jahr aufs Neue werden Geschichte, 
Kultur und gemeinschaftliches Engage-
ment vereint und Stücke auf die Bühne 
gebracht, die von volksnahen Komödi-
en über Kriminalgrotesken und Dramen 
bis hin zu klassischen dramaturgischen 
Werken reichen. Die alljährlich stattfin-
denden Winterfestspiele haben mittler-
weile sogar überregionale Bekanntheit 
erlangt. Das Besondere dabei: Das gan-
ze Dorf ist involviert. Gemeinschaftlich 
wird es immer wieder möglich gemacht, 
die vielen Besucherinnen und Besucher 
mit den Aufführungen in die Welt des 
Theaters einzuführen. Wigbert Löper: 
„Eines ist sicher: Auch zukünftig wird es 
jede Menge Theater auf der Harth ge-
ben!“

Die Liste mit Projekten, für die sich 
Hubert Graskamp engagiert, ist lang. 
Beeindruckend sei es laut stellvertre-
tendem Bürgermeister, wie viel erreicht 
werden könne, wenn da einer ist, der 
die Dinge angeht und andere für die 
gute Sache begeistert. Hubert Gras-
kamp ist nicht nur Gründungsmitglied 
des Heimatvereins Steinhausen (1985) 
und ehemaliger Vorsitzender, sondern 
hat sich auch über das Engagement in-
nerhalb des Vereins hinaus für seine Hei-
mat eingesetzt, u. a. als Wegezeichner 
für die heimischen Wanderwege und als 
Organisator des jährlich stattfindenden 
Martinsumzugs in Steinhausen. Großen 
Anteil hat er auch an der Veröffentli-
chung der letzten beiden Dorfchroniken 
über das Dorfleben in Steinhausen mit 
jeweils mehr als 600 Seiten – ein Zei-
chen für die Nähe zur Heimat und das 
Bestreben, Geschichte und Brauchtum 
weiterzutragen.

Wer an Ingrid Lutter denkt, denkt 
automatisch auch an den Reit- und 
Fahrverein Büren und an die Tradition 
der Reitermärchen, die im Januar 2024 

Bei der Vergabe des Heimat-Preises 2023 (v. l.): Lina Arend als Schneemann „Olaf“ 
mit „Lord“ (ein mit fast 25 Jahren alter, aber treuer Friese), die sich bereits auf das 
Stück „Die Eiskönigin“ vorbereiten, Ingrid Lutter (Reit- und Fahrverein Büren), Finja 
Schwarz (Spielgemeinschaft Harth-Ringelstein), Hubert Graskamp (ehem. Vorsit-
zender Heimatverein Steinhausen), Alexander Menke (Stadtmarketing Büren) und 
Wigbert Löper, stellvertretender Bürgermeister. (Foto: Stadt Büren)

bereits zum 20. Mal aufgeführt werden. 
Angefangen mit „Aschenputtel“ hat In-
grid Lutter Jahr für Jahr bekannte und 
beliebte Märchen und Geschichten ent-
sprechend aufbereitet, sodass sie zu 
Pferd nachgespielt werden konnten. Im 
kommenden Jahr werden bei der Auf-
führung des Stücks „Die Eiskönigin“ an 
die 70 Kinder und Erwachsene mitsamt 
ihren Pferden teilnehmen. Ingrid Lutters 
Motto dabei ist: Alle, die mitmachen 
möchten, sollen eine Rolle bekommen 
– und sei sie noch so klein! In 20 Jah-
ren gelang es ihr immer wieder, Texte, 
Regie, Kostümierung und Musik unter 
einen Hut zu bekommen und in Unter-
stützung der vielen Mitwirkenden Auf-
führungen zu organisieren, die in Erin-
nerung bleiben. „Ein toller Beitrag in der 

Heimat – für die Heimat“, so Wigbert 
Löper abschließend. 

Den Ausklang der Veranstaltung bil-
dete ein gemeinsamer Umtrunk in der 
Reithalle. Hier konnte noch einmal durch 
die Textfassungen der bisher aufgeführ-
ten Reitermärchen geblättert und in Er-
innerungen geschwelgt, gleichermaßen 
jedoch in die Zukunft geblickt werden, 
was viele schöne Projekte angeht, die 
es zu realisieren gilt.

Für das Jahr 2024 wird der Hei-
matpreis erneut ausgelobt. Vor-
schläge können bis zum 31. August 
2024 postalisch bei der Stadt Büren 
(Königstr. 16, 33142 Büren) oder per 
E-Mail an stadtmarketing@bueren.
de eingereicht werden.

Stärken, die verbinden.
Tradition & Hightech. Erfahrung & Innovation.

 | Elektroinstallationen für Haus / Gewerbe / Industrie 
 | Beleuchtungstechnik / Sicherheitsbeleuchtung / Notstrom
 | Brandmeldeanlagen / Alarmanlagen / Videoüberwachung 
 | Telekommunikation / Netzwerktechnik / Glasfasertechnik
 | Photovoltaikanlagen / Speicher /  E-Mobilität 
 | Mobile Stromversorgung / Baustrom
 | Smart Home Lösungen / KNX / Loxone
 | Schaltanlagen / Verteilungsbau
 | Geräte- und Anlagenprüfung (DGUV V3)
 | Kundendienst für alle Haushaltsmarken 
 | Elektrofachmarkt mit  bis zu 3.000 Artikeln

02951 2421
24-Stunden-Kundendienst

Wir sind Miele-Premium-Partner

Werkstraße 7     33142 Büren 
info@lueke-gmbh.de     www.lueke-gmbh.de

|
|
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Barkhausen früher und heute

Das 1000-jährige Bestehen des Or-
tes Barkhausen wurde bereits am Neu-
jahrstag mit einem großen Neujahrs-
empfang für alle Barksener und Freunde 
gefeiert. In der alten Schule konnten 
zahlreiche Gäste begrüßt werden und 
es gab einen guten Austausch und vie-
le Gespräch über die Geschichten und 
Geschehnisse im Ort. Durch eine Bilder-
galerie – präsentiert von Karl-Schulte 
Bories - wurden viele Erinnerungen an 
vergangene Zeiten aufgefrischt und 
zahlreiche alte und aktuelle Geschich-
ten erzählt.

Aus der Zeit vor 1000 Jahren exis-
tiert leider keine Chronik, aber in der 
Jahreschronik vor genau 100 Jahren, im 
Jahre 1924, fand der Schreiber dieser 
Zeilen folgende Eintragungen:

Die Monate Januar, Februar bis hal-
ben März waren strenge Wintermonate. 
Es herrschte starke Kälte und es lag 
viel Schnee. Dann setzte Tauwetter ein 
und es wurde trocken bis Anfang April, 
so dass schon etwas Hafer gesät wur-
de. Am 10. April fiel noch mal fußhoher 
Schnee und es gab eine derartige Näs-
se, dass die Landbestellung zurückge-
stellt wurde. Im Juni wurden noch viel-
fach Kartoffeln gepflanzt.

Am 21. Juni wurde der Wirt Wilhelm 
Schulte Kaspers Vorsteher der hiesigen 
Gemeinde.

Am 6. Juli wurde unsere neue Ka-
pelle vom Herrn Pastor Freitag aus Wei-
berg eingeweiht. Es wurde auch zum 
ersten Mal an diesem Tag in Barkhau-
sen eine Prozession gegangen.

Barkhausen
Im Monat August setzte starkes Re-

genwetter ein, so dass ein oder anderer 
Teil des Getreides derart ausgewachsen 
war, dass es für Menschen ungenießbar 
war. 

Die Nässe dauerte fort bis zum hal-
ben September, dann besserte sich die 
Witterung, so dass der letzte Hafer tro-
cken eingebracht werden konnte.

Anfang Oktober wurde mit der Kar-
toffel-Ernte begonnen. Der Ertrag war 
trotz des nassen Nachsommers mittel-
mäßig. Wie die Kartoffeln wurden auch 
die Runkeln gut eingebracht.

November: Im November setzte 
leichter Frost ein. Die Landwirte waren 
mit dem Säen bereits fertig. An einzel-
nen Stellen standen noch etwas Wicken 
und Hafer draußen. 

Dezember: Die Witterung im De-
zember war trocken und milde. 

Unsere Gemeinde wurde in diesem 
Monat zum Notgebiet erklärt, die Steu-
ern wurden bis auf weiteres gestundet. 

In der Weihnachtswoche wurde uns 
von einem Pater des Franziskanerklos-
ters eine Krippe für die Kapelle besorgt. 
Der Krippenstall wurde vom Schreiner 
Müller angefertigt.

In diesem Jahre sind zu verzeich-
nen: Geburten 3, Sterbefälle 1, Heirat 1.

Die Personenstandsaufnahme er-
gab: 166 Personen. 

Die Jahresrechnung 1924/25  schloss 
ab
die Einnahmen mit 8.558,26 Mark
die Ausgabe mit 6.846,13 Mark
Bestand 1.712,13 Mark

Barkhausen, den 31.12.1924
die Gemeindevertretung: Hammer-
schmidt, Schlüter, Hanses, Göbel, der 
Vorsteher Schulte

Neubesetzung des  
Vorstandes beim DRK in 
Büren

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des DRK Ortsverein Büren e.V. 
am 24.08.2023 haben sich die Posi-
tionen des ersten und zweiten Vorsit-
zenden nach einigen Jahren geändert. 
Josef Seidel, welcher nun schon gut 
10 Jahre den Posten des ersten Vor-
sitzenden inne hatte, hat in diesem 
Jahr sein Amt niedergelegt und es an 
Jochen Schwankhart übergeben, der 
bis vor 2 Jahren die Rotkreuzleitung in 
Büren gebildet hat. Heinz Josef Meyer, 
ebenfalls schon einige Jahre im Amt, 
übergibt dieses an Olaf Olfermann, der 
auch schon lange im Ortsverein aktiv 
ist. Die aktuelle Besetzung des Vorstan-
des sieht wie folgt aus: 1. Vorsitzender 
ist Jochen Schwankhart, 2. Vorsitzen-
der Olaf Olfermann. Den Posten der 
Schatzmeisterin besetzt Rabea Lauen-
stein. Die Rotkreuzleitung setzt sich aus 
Patrick Streit und Janine Lüke zusam-
men, Janine Lüke behält ebenfalls die 
Stelle der Schriftführerin bei. 

Neben der Vorstandswahlen wa-
ren auch die Blutspendezahlen aus 
2022 und die ausgeführten Dienste und 
Einsätze Thema der Jahreshauptver-
sammlung. Im Bereich der Blutspende 
können wir festhalten, dass die meisten 
Spender die Terminvergabe gut anneh-
men und freuen uns, seit Anfang dieses 
Jahres wieder die gewohnte Spender-
verpflegung anbieten zu können. 

Auch die Anzahl der zu leistenden 
Sanitätsdienste erreichte wieder ihre 
gewohnte Höhe, sodass viele, viele 
ehrenamtliche Einsatzstunden von Ein-
satzdienst und Blutspendehelfern zu 
verzeichnen sind. Dafür gilt allen, die 
daran beteiligt sind, ein großes Danke-
schön!

von links nach rechts; Olaf Olfermann, 
Jochen Schwankhart, Josef Seidel, 
Heinz Josef Meyer

Leicht zu leben ohne Leichtsinn, 
heiter zu sein ohne  

Ausgelassenheit, Mut zu haben 
ohne Übermut; das ist die Kunst 

des Lebens.
                                                  Theodor Fontane
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Rede des  
CDU-Fraktionsvorsitzenden

Wir stehen heute und in den nächs-
ten Jahren vor einer großen Herausfor-
derung – dem Haushalt der Stadt Bü-
ren. Die ersten Signale, die uns nach der 
Sommerpause aus dem Rathaus für die 
Haushaltsplanungen erreichten, waren 
besorgniserregend. Eine erhebliche und 
unerwartete Steigerung der Kreisum-
lage um ca. 3,0 Mio. Euro, gestiegene 
Personalkosten auf Grund der jüngsten 
Tarifrunde im öffentlichen Dienst, der 
Wegfall der Corona-Ukraine-Isolation 
zum Jahresende, steigende Preise im 
Bereich der Energie- und Baukosten 
und nicht zuletzt stark angestiegene 
Zinsen stellen uns vor große finanzielle 
Schwierigkeiten für das Haushaltsjahr 
2024 und folgende. 

Trotz unserer bisherigen Sparbe-
mühungen und einem vernünftigen 
wirtschaftlichen Handeln in den vergan-
genen Jahren ist die vor uns liegende 
Finanzlage äußerst anspruchsvoll. Die 
erwarteten Defizite könnten unsere gut 
gefüllte Ausgleichsrücklage in Höhe von 
etwa 16,7 Mio. Euro in nur drei Jahren 
vollständig aufbrauchen. Das sind keine 
guten Aussichten.

Trotz aller Widrigkeiten hat es unser 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow 
mit dem Kämmerer Jens Meschede 
und seinen Mitarbeitenden in der Ver-
waltung geschafft, einen Haushalts-
entwurf vorzulegen, mit dem wir eine 
Haushaltsicherung vermeiden und da-
mit zunächst einmal auch in der kom-
munalen Selbstbestimmung bleiben. 
Für die Anstrengungen der vergange-
nen Wochen möchten wir uns an dieser 
Stelle ausdrücklich bedanken.

In Anbetracht dessen müssen wir 
die im Koalitionsvertrag der Bundesre-
gierung festgelegten Ziele für ein koope-
ratives Miteinander mit den Kommunen 
derzeit als gescheitert ansehen. Leis-
tungsfähige Kommunen mit Entschei-

dungsfreiheit vor Ort, eine verlässliche 
öffentliche Daseinsvorsorge, eine starke 
Wirtschaft und eine engagierte Zivilge-
sellschaft dürfen keine leeren Verspre-
chungen bleiben. Das Vertrauen in die 
Politik im Allgemeinen und die Bun-
desregierung im Besonderen schwin-
det und der Zusammenhalt im Land ist 
mehr denn je gefährdet. 

Um dem Entgegenzuwirken, appel-
liere ich an Bund, Land und Kreis, die 
Stadt Büren mit den notwendigen Mit-
teln auszustatten, damit wir unseren öf-
fentlichen Auftrag angemessen erfüllen 
können. Die finanzielle Unterstützung 
muss schnell und wirksam erfolgen, um 
die kommunalen Haushalte krisenfest 
zu machen. Es ist an der Zeit, unsere 
gute Haushaltsführung und unseren 
verantwortungsvollen Umgang mit den 
anvertrauten Steuergeldern unserer 
Bürgerinnen und Bürger in der Vergan-
genheit angemessen zu honorieren.

Die Kommunen dürfen nicht an den 
Rand gedrängt werden, und diejenigen, 
die sich vor Ort engagieren, sollen auch 
zukünftig die Mittel und Perspektive er-
halten, um Büren aktiv mitzugestalten. 
Die Zukunft der Städte und Gemeinden 
hängt davon ab, dass konkrete Maß-
nahmen ergriffen werden, Lippenbe-
kenntnisse allein genügen nicht – es 
bedarf entschlossenem Handeln, um 
die finanzielle Stabilität unserer Stadt zu 
gewährleisten.

Der Haushalt 2024 ist geprägt 
von erheblichen Investitionen, deren 
Schwerpunkt mit ca. 12,7 Mio. Euro 
auf die Ertüchtigung und Erneuerung 
der Infrastruktur und dem Gebäude-
management entfallen. Weiterhin soll 
der Breitbandausbau im Rahmen des 
„Weiße-Flecken-Programms“ fortge-
setzt werden. Ebenso verwenden wir 

Bericht aus dem Rat
je etwa eine Millionen Euro für die An-
schaffungen im Bereich der Feuerwehr 
und für Klimaschutzprojekte. Also alles 
Maßnahmen, die in die Zukunft gerich-
tet sind und sie zielen darauf ab, das 
Leben der Bürgerinnen und Bürger zu 
verbessern und sicherer zu gestalten. 
Hier kommen wir unserer Aufgabe zum 
Erhalt und Ausbau der Daseinsvorsor-
ge für unsere Einwohner im besonderen 
Maße nach und halten dabei Steuern 
und Gebühren möglichst stabil.

Dennoch stehen uns haushalterisch 
große Herausforderungen bevor, die 
eine sorgsame und vorsichtige Mittel-
verwendung erfordern. Einsparpoten-
tiale müssen weiterhin identifiziert und 
genutzt werden, die Prozesse innerhalb 
der Verwaltung sollen z. B. durch fort-
schreitende Digitalisierung effizienter 
werden. Neben der Reduzierung der 
Aufwendungen wollen wir versuchen, 
Erträge zu steigern bzw. neue Erträge zu 
generieren. Dies kann Gelingen, in dem 
wir gute Rahmenbedingungen für unse-
re Unternehmen und Neuansiedlungen 
schaffen, damit Arbeitsplätze gesichert 
sind und die Gewerbesteuereinnahmen 
stabil bleiben oder bestenfalls gesteigert 
werden können.

Für die Zukunft bleibt die Hoffnung 
und auch die Erwartung an die höheren 
politischen Ebenen, eine Verbesserung 
der finanziellen Ausstattung der Kom-
munen herbeizuführen, um selbstbe-
stimmt und handlungsfähig zu bleiben. 
Gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern wollen wir diese Herausforde-
rungen bewältigen und die Zukunft un-
serer Stadt gestalten.

Dirk Herbst, Fraktionsvorsitzen-
der der CDU Fraktion im Rat der 
Stadt Büren
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Hände weg von der Egge! 
Information der CDU- 
Kreistagsfraktion

Der Standpunkt der Paderborner 
CDU bleibt unverrückbar fest: Wir wol-
len unseren beliebten und bewährten 
Naturpark Teutoburger Wald / Eggege-
birge nicht opfern für das Experiment 
eines Nationalparks! 

Gleichzeitig wollen wir aber als De-
mokraten auch denjenigen Bürgern 
unseren Respekt zollen, die innerhalb 
weniger Wochen mehr als 11.000 Un-
terschriften für einen Nationalpark ab-
gegeben haben. Das Fundament für 
eine basisdemokratische Entscheidung 
kann deshalb letztlich nur der in der 
Kreisordnung vorgesehene Bürgerent-
scheid sein, bei dem erstmalig beiden, 
den Befürwortern und den Gegnern des 
Nationalparks, die Gelegenheit geboten 
wird, ihre Stimme abzugeben.

20 Jahre lang wird im Kreis Pader-
born bereits über einen Nationalpark 
diskutiert und teilweise auch heftig und 
hoch emotional gestritten: Jetzt besteht 
also die Chance, dass die Bürger selbst 
an der Debatte und der Entscheidungs-
findung direkt beteiligt werden und sich 
in dem zweistufigen Verfahren – Bürger-
begehren und Bürgerentscheid – auch 
über einen Beschluss des Kreistages 
als Entscheidungsgremien hinwegset-
zen könnten. 

In diesem Verfahren hatten sich die 
Parteien von Grünen und SPD für, FDP 
und CDU aber gegen einen National-
park Egge positioniert. Ein offener Zu-
sammenschluss aus dem Förderverein 
Nationalpark Senne-Eggegebirge, SPD, 
Bündnis90/Die Grünen u.a. initiierte da-
raufhin ein Bürgerbegehren, das den 
befürchteten ablehnenden Kreistags-
beschluss von CDU und FDP schon im 
Vorfeld ersetzen sollte.

Für die Einleitung der zweiten Stufe 
bedarf es eines Kreistagsbeschlusses, 
wenn die Initiative ihren noch ausste-
henden Antrag auf Zulässigkeit des 
Bürgerbegehrens gestellt hat. Für die 
Überwindung der ersten Hürde, dem 
Bürgerbegehren, brauchte man vier 
Prozent Ja- Stimmen der ca. 250.000 
Wahlberechtigten im Kreis Paderborn. 
Diese dürften nach erfolgter Auswer-
tung vorliegen. Für die Überwindung der 
zweiten Hürde, dem Bürgerentscheid, 
sind nicht nur die Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen erforderlich, sondern 
auch das Erreichen von 15 Prozent 
der Wahlberechtigten, das sind knapp 
37.500 Stimmen. 

Man sieht, für die Durchführung 
eines Bürgerbegehrens und einer Bür-
gerentscheidung liegt die Latte hoch. 
Offensichtlich hat man seitens der Na-
tionalpark-Initiative nach dem erfolgrei-
chen Bürgerbegehren aber inzwischen 
Bedenken, diese zweite Hürde, den 
Bürgerentscheid, zu überwinden. Nur 
so ist die Aufforderung an die CDU in 
der Presse zu verstehen, angesichts der 
11.000 bereits vorliegenden Unterschrif-
ten dem Nationalpark zuzustimmen, 

ohne tatsächlich weiter in die Willens-
bildung der Bürger einzusteigen. Damit 
ist der Initiative offensichtlich gleichgül-
tig, wie die 219.000 Wahlberechtigten 
zum Nationalpark stehen. Denn beim 
Bürgerbegehren konnten sich doch nur 
die Befürworter des Nationalparks Egge 
(4,4 Prozent aller Wahlberechtigten) äu-
ßern. Die potentiellen Gegner blieben 
außen vor. Das kann und sollte sicher-

lich nicht die Basis für einen Volksent-
scheid sein.

Noch ein Satz zu den voraussichtli-
chen Kosten von 300.000 Euro für den 
Bürgerentscheid: Bei einer so bedeu-
tenden Entscheidung wie die Auswei-
sung eines Nationalparks ist der Betrag 
von knapp einem Euro pro Einwohner 
sicherlich nicht überzogen.

Eugen Morgenstern
Tel.: 0 29 51 / 70 98 490
Mob. 0173 / 82 97 609

info@beulendoktor-morgenstern.de
www.beulendoktor-morgenstern.de

Morgenstern

Beseitigung von Park-, Hagel-, Kastanien- und Bagatellschäden,  
Fahrzeug Innen- und Außenaufbereitung

Wo wir uns der Sonne freuen, sind wir jede  
Sorge los; dass wir uns in ihr zerstreuen, darum ist  

die Welt so groß.

                                                                                                           Johann Wolfgang von Goethe
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Fünf Leuchttürme  
bürgerschaftlichen  
Engagements strahlen über 
die Region

Zum 15. Mal hat Westfalen We-
ser unter dem Motto: „Ideen werden 
Wirklichkeit!“ im letzten Jahr 100 För-
derpakete an Vereine und Initiativen 
vergeben. Davon wurden fünf Projekte 
als Leuchttürme des bürgerschaftlichen 
Engagements in der Region hervorge-
hoben. Die hohe Beteiligung von 169 
gültigen Bewerbungen zeigte dabei, 
dass ehrenamtliches Engagement in 
der Region nach wie vor eine wichtige 
Rolle im gesellschaftlichen Leben spielt. 
100 Vereine erhielten ein Förderpaket, 
die fünf Vorzeigeprojekte wurden be-
sonders gefördert. Die Fördersummen 
für die fünf Leuchtturmprojekte lagen 
zwischen 2.500 und 10.000 Euro. Die 
anderen 95 Förderpakete bekamen je-
weils 700 Euro.

Einer dieser Leuchttürme entsteht in Bren-
ken. 

Die Redaktion des Brenkener Boten 
und der Heimat- und Verkehrsverein 
Brenken wollen mit einem digitalen Aus-
hangkasten die Teilhabe- und Mitge-
staltungsmöglichkeiten der Bürgerinnen 
und Bürger am Dorfleben verbessern, 
das Vereinswesen unterstützen und 
die Integration neuer Einwohner för-
dern. Der „digitale Aushangkasten“ als 
zusätzliches Medium des „Brenkener 
Boten“ soll als lichtstarker Monitor mit 
äußerer Eingabe- und Audioausgabe in 
einem zentralen Gebäudefenster instal-
liert werden. Durch die Bildschirmgröße 
sind mehrere Informationszonen dar-
stellbar. So können z.B. aktuelle Nach-
richten, Veranstaltungspläne, aktuelle 
und historische Videos, Informationen 
zum Dorf, touristische Informationen, 
eine App zum Nachrichtenaustausch 
zwischen den Bürgerinnen und Bürgern 
und zukünftige Smart City Anwendun-
gen angezeigt werden. Die zeitgemäße 
Weiterentwicklung der Informationsver-
breitung im ländlichen Raum durch di-
gitale Medien stellt für viele Vereine und 
Initiativen vor Ort eine Herausforderung 
dar. Die Redaktion des Brenkener Boten 
versucht mit dem „digitalen Aushang-
kasten“, so die Jury, das Angebots-
spektrum zu verbreitern und kann mit 
den unterschiedlichen Anwendungen 
Vorbild für andere Dörfer und Gemein-
den sein. Die kurzfristig umsetzbare 
Idee wurde deshalb mit rund 5000 Euro 
unterstützt. Auch 2024 wird die Aktion 
100 Förderpakete fortgesetzt. Vereine 
können sich ab April online bewerben 
unter: westfalenweser.com.

(v. l.): Jurymitglied Prof. Sebastian Braun, Wigbert Löper (stellv. Bürgermeister  
Büren), Ralf Kluthe, Sabine Pommer, Franz-Josef Freiherr von und zu Brenken, Guido  
Greschke (alle Heimat-und Verkehrsverein), Angelika Schomberg, (Westfalen Weser)

Brenken

Ehrungen bei der Soldaten-
kameradschaft Brenken

Bei der diesjährigen Generalver-
sammlung der Soldatenkameradschaft 
Brenken konnten viele Ehrungen ver-
dienter Mitglieder vorgenommen wer-
den. 

Für die langjährige aktive Mitarbeit in 
der Soldatenkameradschaft wurden 5 
Mitglieder mit dem Orden des Bezirks-
verbandes der Kameradschaften ehe-
maliger Soldaten Paderborn – Büren 
und Umgebung ausgezeichnet: 

Georg Freiherr von und zu Bren-
ken (Stufe 1), Gerhard Danne (Stufe 1), 
Franz Ostwald (Stufe 2), Bernhard Pom-
mer (Stufe 2) und Franz-Josef Hardes 
(Stufe 3).

Für langjährige Mitgliedschaft wur-
den folgende Kameraden ausgezeich-
net:

Martin Becker; Uwe Eley; Friedhelm 
Hardes; Friedhelm Mann; Heinz-Rolf 
Meier; Franz Ostwald; Rolf Paul; Hubert 
Plattmann; Peter Rüberg; Ulrich Schul-

te; Franz-Josef Schulte; Günther Sied-
hoff; Wolfgang Siedhoff und Paul Streit 
(alle 25 Jahre), Hans-Georg Becker; 
Hubert Becker; Uwe Gardeleben; Josef 
Hardes; Franz - Joseph Hardes; Hein-
rich Meier; Reinhard Meier; Josef Mül-
ler; Franz-Josef Ruff und Heinz-Georg 
Stember (alle 50 Jahre).

Neben den Ehrungen standen auch 
Neuwahlen an, bei denen Andre Jonas 
zum Schriftführer gewählt wurde. Bern-
hard Pommer, der dieses Amt seit meh-
reren Jahren ausübte, stellte sich nicht 
mehr zur Verfügung, bleibt dem Verein 
aber als Fähnrich erhalten. Auch wurde 
eine Satzungsänderung beschlossen, 
womit sich die Soldatenkameradschaft 
öffnen will. Neben ehemaligen Soldaten 
können jetzt „Personen ab Voll¬endung 
des 16. Lebensjahres aufgenommen 
werden, die sich mit den Traditionen, 
der Satzung und dem Geiste der Solda-
tenkameradschaft Brenken verbunden 
fühlen“, teilte der Vorsitzende Gerhard 
Danne mit. Interessierte können sich 
beim Vorsitzenden melden.

Knickberg 1 –  33142 Büren-Weine

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

0170 54 75 288       
info@tischlermeister-twiehoff.de
www.tischlermeister-twiehoff.de

Michael Twiehoff
Tischlermeister
T r e p p e n b a u  –  M ö b e l b a u  –  I n n e n a u s b a u  –  T ü r e n
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Landrat Rüther zu Gast bei 
der CDU-Ortsunion Brenken

Ortsunionsvorsitzender Guido Kem-
per hatte die Mitglieder der CDU-Orts-
union zur Jahreshauptversammlung am 
15.12.2023 in die Gaststätte Tannenhof 
in Brenken eingeladen. Auf der Tages-
ordnung stand neben einigen Berichten  
auch die Neuwahl des Vorstands. Ganz 
besonders aber freute sich Guido Kem-
per darüber, dass Landrat Christoph 
Rüther seiner Einladung gefolgt war und  
er diesen als besonderen Gast begrü-
ßen konnte. Ebenso erfreut waren die 
anwesenden Mitglieder über den Be-
such von Rüther, da dieser in Brenken 
noch viele gute Kontakte pflegt. So ent- 
wickelte sich bereits vor der Ver-
sammlung ein reger Gesprächsaus-
tausch. Nach den Berichten aus der  
Brenkener Ortsunion konnten Ortsvor-
steher Matthias Kaup und Guido Kem-
per, der gleichzeitig auch als Vertreter 
im Stadtrat fungiert, ausführlich über 
die aktuellen und auch abgeschlosse-
nen Entwicklungen in und um Brenken 
informieren. Hervorzuheben sind hier si-
cherlich die Almeumlegung, verbunden 
mit der Renaturierung, wie auch die Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt Kilianstraße.  
Bauland wird in absehbarer Zeit endlich 
wieder zur Verfügung stehen. Ebenso 
wurde zu aktuellen Themen aus dem 
Bürener Stadtrat berichtet. Bei den an-
schließenden Neuwahlen konnte fast 
der gesamte Vorstand in seinen Äm-
tern bestätigt werden. Lediglich Hans-
Jürgen Bruns stellte sich nach zehn-
jähriger Vorstandsarbeit als Beisitzer 
nicht mehr zur Wahl, doch konnte seine 
Position durch Irmhild Jakobi-Reike neu 
besetzt werden. Somit stellt sich der 
Vorstand der Brenkener Ortsunion wie 
folgt auf:Vorsitzender – Guido Kemper, 
stellv. Vorsitzender – Matthias Kaup, 
Schriftführerin – Jutta Schmidt, Beisit-
zer – Friedhelm Henke, Jan Schlüter 
und Irmhild Jakobi-Reike. Mitglieder-
beauftragter ist ebenfalls Guido Kem-
per, der nochmal eindringlich darauf 
hinwies, wie wichtig es in der aktuellen 
politischen Situation ist, die demokra-
tischen Parteien auf allen Ebenen zu 
stärken. Sei es durch die Teilnahme 
an Wahlen, aber auch durch die CDU-
Parteimitgliedschaft. Gerade bei Fragen 
dazu steht Kemper gern zur Verfügung. 
Im Anschluss an den offiziellen Teil gab 
Christoph Rüther einen umfassenden 
Einblick in seine Arbeit als Landrat und 
in einige aktuelle Themen, mit denen 
sich der Kreistag gerade befasst. Mit 
einer angeregten Diskussion klang der 
Abend aus und Landrat Rüther bekräf-
tigte, dass es ihm sehr wichtig sei, mit 
den Bürgern an der Basis ins Gespräch 
zu kommen und würde sich freuen, wie-
der mal nach Brenken eingeladen zu 
werden. 

Vorstand und Ehrengast: v.l.: Ortsvorsteher Matthias Kaup, Landrat Christoph 
Rüther, Irmhild Jakobi-Reike, Guido Kemper, Jan Schlüter, Friedhelm Henke, Jutta 
Schmidt

Erfolgreich werben mit einer Anzeige  
im Stadtspiegel

Projekt „Gewaltfrei lernen“ 
am GSV Almetal

Der GSV Almetal (Grundschulver-
band Almetal Ahden, Brenken, Wewels-
burg) hat sich mit Unterstützung der 
Stadt Büren und der Schulsozialarbeit 
an beiden Standorten auf den Weg zu 
einem lernfreundlicheren Klima und ei-
nem verbesserten sozialen Umgang der 
Schülerinnen und Schüler gemacht. Um 
diese Ziele zu erreichen, hat sich die 
Schulgemeinde auf das pädagogische 
Projekt „Gewaltfrei lernen“ verständigt, 
das die Förderung der sozialen Kompe-
tenzen von Kindern, die Prävention von 
Gewalt, Mobbing, Erniedrigung und se-
xueller Belästigung, sowie den Aufbau 
eines sinnvollen Interventionskonzeptes 
zum Ziel hat. Es bestärkt Schülerinnen 
und Schüler in ihrer Handlungsfähigkeit 
für Freundschaften und Konflikte, die 
Klasse bzw. Betreuungsgruppe in ihrer 
Kooperations- und Konfliktfähigkeit und 
die Schulgemeinschaft in ihrer Schulent-
wicklung im sozialen Bildungsbereich.

Die folgenden Aspekte waren bei 
der Durchführung des Projekts beson-
ders wichtig:

Kinder lernen in Bewegung leichter 
und erinnern sich besser. 

In fröhlichen Unterrichtsstunden 
erlebten die Schüler/-innen in ihren 
Klassengemeinschaften beliebte Part-

nerspiele und wortstarke, gewandte 
Körperreaktionen für die häufigsten 
Konflikte. Dies sind positive Handlungs-
möglichkeiten bzw. empfehlenswerte 
Verhaltensalternativen zum Ausgren-
zen, Beleidigen und Schlagen! Gewalt-
frei Lernen ist eine sinnvoll kombinierte 
Schulung der Kooperationsfähigkeit 
und des Konfliktverhaltens. 

Was ist das Besondere an Gewalt-
frei Lernen?

Es wird die Bewegung für ganzheit-
liches Erleben und soziales Lernen in 
Rollenspielen genutzt, es werden alle 
Kinder, Lehrer, Betreuer und Eltern nach 
ihren Bedürfnissen geschult und es wer-
den sinnvolle Reaktionen für Konflikte 
eingeübt, die wortstark und handlungs-
fähig machen.

Um das Konzept einzuführen, fan-
den an beiden Standorten Projekttage 
statt, damit die Kinder der Schulen den 
richtigen Umgang mit Konflikten und 
den achtsamen Umgang miteinander 
lernen. Zusätzlich gab es eine Fortbil-
dung für das Kollegium und Eltern-Kind-
Nachmittage, an denen die Trainings 
auch den Eltern vorgestellt wurden. Ein 
Elternabend, der online angeboten wur-
de, vervollständigte das Konzept. 

Weitere Informationen finden Sie  
unter: www.gewaltfreilernen.de
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Alle Akteure nach dem Finale (K. Lausen)

Volles Haus beim Karneval 
der KFD Brenken

Die KFD Karnevalsgruppe Bren-
ken veranstaltete auch in diesem Jahr 
im ausverkauften Pfarrheim den Frau-
enkarneval am 2.2. und den Karneval 
für Jedermann am 3.2. Die 13 Akteure 
stellten zusammen mit den Blauen Fun-
ken und den Dancing Girls vom SV 21 
Brenken ein 3-stündiges Programm mit 
Sketchen, Tänzen und Musikstücken 
auf die Beine. Anschließend wurde bis 
in die frühen Morgenstunden Dank DJ 
Helmar ausgiebig getanzt und gefeiert. 
Erstmalig gab es in diesem Jahr am da-
rauffolgenden Montag einen Senioren-
kaffee, welcher gemeinsam mit der Ca-
ritas Brenken organisiert wurde. Neben 
Kaffee und Kuchen wurden den rund 40 
Senioren auch die Highlights aus dem 
Karnevalsprogramm aufgeführt und die 
Dancing Girls des SC21 Brenken run-
deten das Programm mit ihrem Tanz ab.

Sternsinger 2024 (R. Stasch)

Sternsingeraktion 2024

Die diesjährige Sternsinger-Aktion 
fand in Brenken am Sonntag, den 
07.01.2024 statt. Nach dem Hochamt 
in der Kirche zogen 36 Mädchen und 
Jungen in kleinen Gruppen durch die 
Gemeinde. In Begleitung von 12 zu-
meist jugendlichen Helfern sammelten 
sie Spenden, in diesem Jahr für Kinder 
in Amazonien. Und sie brachten den 
Segen Gottes zu den Menschen und 
ihren Häusern. Insgesamt wurde die 
stattliche Summe von 4.515,38 Euro für 
die Aktion erreicht. Allen Sternsingern, 
Helfern und Spendern hierfür ein herzli-
ches Dankeschön!

Chor TonARTBrenken startet 
ins neue Jahr 2024

Traditionell startete der gemisch-
te Chor TonARTBrenken mit seiner 
Jahreshauptversammlung in das neue 
Probenjahr. Der Chor konnte nach den 
Coronajahren wieder auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken, insgesamt 
48-mal trafen sich die Sänger/-innen zu 
Proben und Auftritten. Neben den kirch-
lichen Auftritten standen zwei Konzerte 
auf dem Programm, die gemeinsam mit 
dem Chor ad libitum aus Salzkotten 
bestritten wurden. Auf Gut Winkhausen 
gab es bei herrlichem Spätsommerwet-
ter ein stimmungsvolles Konzert unter 
freiem Himmel. Highlight war das tradi-
tionelle Weihnachtskonzert am 30.12. in 
der festlich geschmückten Pfarrkirche 
St. Kilian Brenken. Beide Chöre bega-
ben sich unter der Leitung von Regine 
Neumüller auf eine musikalische Welt-
reise. Unterstützt wurden sie dabei von 
der Mezzosopranistin Miriam Sasse 
und an der Orgel von Ulrich Schnei-
der. Die beiden Posaunisten Steffen 
Zankl und Lennard Finke rundeten 
das abwechslungsreiche Programm ab. Einblick in das Weihnachtskonzert 2023 (U. Brüggemann)

Auf der Tagesordnung standen neben 
dem Geschäfts- und Kassenbericht 
auch turnusgemäß Wahlen eines Teils 
des Chorvorstandes an. Der 2. Vorsit-
zende Rolf Künstel sowie Beisitzerin 
Maria Henke wurden in ihrem Amt be-
stätigt. Schriftführerin Birgit Hillebrand 
stellte sich nicht mehr zur Wahl. An ihre 
Stelle wählte der Chor einstimmig Eva 
Pfeifer als neue Schriftführerin. Der Chor 

bedankte sich mit einem Blumenstrauß 
bei Birgit Hillebrand für mehr als 8-jäh-
rige Vorstandsarbeit.Die Proben finden 
regelmäßig montags von 19:30 Uhr 
bis 21:15 Uhr im Pfarrheim in Brenken 
statt. Neue Sänger und Sängerinnen 
sind jederzeit herzlich willkommen. Der 
Zeitpunkt jetzt ist besonders günstig, da 
Lieder neu einstudiert werden.
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Fenster mit vorweihnachtlichen Motiven

Aktivitäten in Eickhoff

Am 11.11.2023 sammelten die Kin-
der beim Martinsumzug 400 €uro für das 
Kinder- und Jugendhospiz Balthasar in 
Olpe. Die Organisation und die notwen-
dige Verkehrsabsicherung übernahm 
der Verein „Dorfgemeinschaft Eickhoff 
e.V.“. Der gemütliche Abschluss war bei 
Familie Laumen.

In der Adventszeit 2023 gab es 
zum zweiten Mal die Aktion „Advents-
fenster schmücken“. Hier gestalteten 
an den vier Adventsvorabenden einige 
Dorfbewohner ein Fenster mit vorweih-
nachtlichen Motiven und luden zur ge-
meinsamen Betrachtung bei heißen 
und kalten Getränken sowie Gebäck 
ein. Am 15.12.23 fand nach einem 
von Pater Francis Succar zelebrierten  
Gottesdienst ein Glühweintrinken im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. Hier war 
während der ganzen Adventszeit ein 
Fenster festlich geschmückt und in den 
Abend- und Nachstunden entspre-
chend beleuchtet.

Eickhoff

Festivalflair beim Büren Open 
Air – BOArocks 2024

Das finale Programm für den zwei-
ten Veranstaltungstag des Büren Open 
Air – BOArocks 2024 steht fest und 
verspricht Festivalflair: Die Singer-Song-
writerin ELIF wird am Samstag, 29. Juni 
2024, als Co-Headlinerin von Wincent 
Weiss auf der großen Bühne in den Al-
meauen stehen und ihr Publikum mit viel 
Gefühl in die Welt der Popmusik entfüh-
ren. Neben Lukas Müller alias MYLLER 
wird außerdem Pop-Newcomerin NESS 
zu Gast in Büren sein. 

Mit der Verkündung der finalen Acts 
wird das Veranstaltungsprogramm 
durch zwei gefühlvolle wie starke weib-
liche Stimmen ergänzt. Eine attraktive 
und junge Künstlerauswahl an Tag 2 
der Open-Air-Veranstaltung schafft eine 
noch deutlichere Trennung zum Klas-
sikrockkonzert am Vortag und erreicht 
somit die gewünschte Zielgruppe. So 
werden die Almeauen ab 16:30 Uhr 
zum Festivalgelände mit einem nach-
mittags- und abendfüllenden Programm 
– eine Premiere für das Büren Open Air 
– BOArocks. 

ELIF war zuletzt als Coach der 11. 
Staffel „The Voice of Germany“ zu sehen 
und stand gemeinsam mit Kolleginnen 
und Kollegen wie Clueso, Johannes 
Oerding und Lotte als Teil der 9. Staffel 
von „Sing meinen Song – Das Tausch-
konzert“ in Südafrika vor der Kamera.  
Schon auf „NACHT“, ihrem dritten  
Album, mit dem die Sängerin im Sep-
tember 2020 auf Platz 7 der Offiziellen 
Charts einstieg, verarbeitete sie ein-
drucksvoll die Erfahrungen und Erkennt-
nisse der letzten Jahre. Ihr Burnout, die 
Trennung von Label und Management, 
das Ende einer toxischen Beziehung, 
ihre Therapie, die Auseinandersetzung 
mit sich selbst und dem was war – all 
das fließt 2020 nach drei Jahren Funk-
stille in dieses Album ein. Ganz ohne 
Filter und doppelten Boden. 

ELIF (Foto: © a.s.s. concerts & promo-
tion gmbh)

Die Singer-Songwriterin NESS steht 
für Authentizität, Ehrlichkeit und Verletz-
lichkeit in ihren Texten. Ihre Kollaborati-
onen – wie etwa das Feature auf SDPs 
„Ich will nur dass du weißt“-Remix oder 
der Song „Heimweg“ mit RIAN – erwei-
tern ihre Fanbase quasi minütlich. 

MYLLER begeistert mit seinen 
Songs aus einem Mix elektronischer 
Beats, organischer Klänge und tiefge-
hender Texte und setzt sich dabei große 
Ziele: „Ich will mit jedem neuen Song 
über mich hinauswachsen - auf textli-
cher und soundbasierter Ebene.“ 2021 
veröffentlichte MYLLER seine erste 
Single, „Lass dich nicht mehr ran“, die 
auch Teil seiner 2022 veröffentlichten 
EP „Wenn du weg bist“ ist. 

Tickets für das Büren Open Air – 
BOArocks mit Wincent Weiss, ELIF, 
NESS und MYLLER am Samstag, 29. 
Juni 2024, gibt es im Bürgerbüro der 
Stadt Büren, bei der TotalEnergies 
Tankstelle Feldmann sowie auf bueren-
openair.de für 67 Euro, auf CTS Eventim 
und myticket ab 69,95 Euro. Auch für 
das Konzert mit TOTO am Freitag, 28. 
Juni 2024, sind noch Karten ab 70,50 
Euro an den o. g. Stellen zu erwerben.
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Harth

Einladung zum 38.  
Jahreskonzert des  
Musikvereins Harth

Das Blasorchester des Musikvereins 
Harth präsentiert am 16. März 2024 um 
19:00 Uhr ein facettenreiches musikali-
sches Programm in der Schützenhalle 
auf der Harth. 

Aktuell laufen die Proben auf der 
Harth erneut unter geteilter Leitung von 
Lennart Finke und Felix Schramm, so-
dass sich das Publikum auf eine vielfäl-
tige Mischung aus traditioneller, sinfoni-
scher und moderner Blasmusik freuen 
kann. Neben dem Orchester selbst, 
welches dieses Jahr die 60-Personen-
Marke auf der Bühne übersteigen könn-
te, wird auch das Jugendorchester un-
ter der Leitung von Doreen Hüpping und 
Lea Wischer das Programm bereichern. 

Bekannte Klänge aus dem Film 
„König der Löwen” nehmen die Zuhö-
rer mit auf eine Reise in die Weiten der 
afrikanischen Steppe und eine „Begeg-
nung” mit den Alphörnern führt in die 
beeindruckende Welt der Berge. Darü-
ber hinaus erklingt ein kultiger Auszug 
aus Songs der 80er Jahre und auch die 
Freunde von Polkas und der traditionel-
len Marschmusik kommen an diesem 
Abend auf ihre Kosten.

Der Musikverein Harth freut sich auf 
zahlreiche Besucher und wünscht bei 
gemütlicher Atmosphäre, kühlen Ge-
tränken und kleinen Snacks einen schö-
nen, kurzweiligen Abend voller Musik 
und Freude.

Karten sind für 8 € an der Abend-
kasse erhältlich. Der Einlass ist ab 18:00 
Uhr.

Generalversammlung  
am 27. Januar 2024

Am Samstag, den 27.01.2024 fand 
die Generalversammlung der St. Huber-
tus Schützenbruderschaft Harth statt. 
Um 19:30 Uhr eröffnete Oberst Dominik 
Spenner die Versammlung, zu der 101 
Schützenbrüder den Weg in die Schüt-
zenhalle am Harthberg gefunden hat-
ten. Traditionell waren auch wieder die 
Damen und Herren des Musikvereins 
Harth anwesend um die Versammlung 
musikalisch zu begleiten.

Neben dem Rückblick auf das Jahr 
2023 und dem Geschäftsbericht stand 
auch die Vorschau auf die geplanten 
Veranstaltungen in diesem Jahr auf der 
Agenda. So startet die Saison am 4. 
Mai mit dem Jungschützenschießen auf 
der Schießbahn in Büren, zwei Wochen 

Der aktuelle Vorstand der St. Hubertus Schützenbruderschaft Harth 1841 e.V.: 
Oberst Dominik Spenner, Oberstadjutant Klaus Henkst, Hauptmann Christian Piel, 
Schriftführer Jan-Malte Beckmann, Kassierer Elias Kramps, Protokollführer Ced-
ric Nillies, Oberleutnant Thorsten Schlüter, Leutnant Steffen Pawlowski, Feldwebel 
Benjamin Hoffmann
Alte Fahne: Dirk Jürgens, Patrick Fruhstuck, Patrick Helle 
Junge Fahne: Steffen Scholle, Roman Finke, Sascha Wagner

später steht dann schon das Schützen-
fest an zu Pfingsten. Am 21. + 22. Sep-
tember wird wieder das Oldtimertreffen 
auf Rüsings Hof und am 7. Dezember 
der Weihnachtszauber in der Schützen-
halle stattfinden. 

Bei den Neuwahlen des Vorstandes 
war es sehr erfreulich, dass fast das 
komplette Vorstandsteam die Wieder-
wahl für eine weitere Amtsperiode an-
nahm und somit die Konstanz im Vor-
stand gesichert ist. Auf vier Positionen 
gab es jedoch personelle Veränderun-
gen, so übernimmt Steffen Pawlows-
ki die Funktion des Leutnants und die 
Junge Fahne wird gebildet durch Stef-
fen Scholle, Roman Finke und Sascha 
Wagner. Den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern gilt ein großes Dan-
keschön für ihren geleisteten Einsatz in 
den vergangenen Jahren.

Jahreshauptversammlung 
der kfd Harth

Die jährliche Jahreshauptversamm-
lung der kfd Harth fand am 26.01.2024 
statt. An diesem Abend konnte Britta 
Keiter 54 Frauen im Lukashaus begrü-
ßen. Gestartet wurde mit einem an-
schaulichen Impuls über „die Garderobe 
des Lebens“. Im Anschluss wurde für 
jedes verstorbene Mitglied eine Kerze 
entzündet. Danach folgten das Verlesen 
des Protokolls, der Kassenbericht so-
wie der Jahresrückblick. 

Britta Keiter bedankte sich im Na-
men des ganzen Leitungsteams bei un-
seren Helferinnen, die uns in den letzten 
Jahren immer gut unterstützt haben.

An diesem Abend konnte eine be-
sondere Ehrung vorgenommen werden; 
Bernhardine Gruß konnte sich über 60 
Jahre Mitgliedschaft in der kfd Harth 
freuen. 

Im Anschluss standen die Neuwah-
len auf der Tagesordnung. Das bisheri-
ge Leitungsteam stand, wie bereits im 
letzten Jahr angekündigt, nicht mehr zur 
Wahl. Leider konnte an diesem Abend 

Das bisherigen Leitungsteam: Britta Keiter, Simone Hüpping, Katrin Wischer, Tanja 
Stallmeister und Katja Stallmeister erhalten von Marianne Kluge ein kleines Präsent.

kein neues Vorstandsteam gefunden 
werden.

Marianne Kluge, kfd Dekanatsvorsit-
zende, bedankte sich zum Schluss beim 
bisherigen Leitungsteam und übergab 
an Britta Keiter, Simone Hüpping, Kat-
rin Wischer, Tanja Stallmeister und Katja 

Stallmeister ein kleines Präsent.

Am 19.04.2024 findet die außer-
ordentliche Versammlung statt. Es 
wäre schön, wenn sich wieder ein Lei-
tungsteam für unsere kfd zusammen 
fände.
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Klönen in gemütlicher Runde

Vorstandsmitglieder mit Ella Nölting (1. von links)

BVB-Freunde Harth im  
Jubiläums-Jahr

Die BVB-Freunde Harth freuen sich 
auf ihr Jubiläumsjahr.

Der Verein wurde am 31.01.2014 
von 65 Fans des BVB 09 Dortmund im 
Gasthof Happe auf der Harth gegrün-
det. Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung überreichte der Vorstand 
50 Mitgliedern, die seit dem Gründung-
jahr dabei sind, ihre Urkunden für 10 
Jahre Treue.

Im Jahr 2023 waren die BVB-Freun-
de unter anderem mit 22 Mitgliedern in 
Dortmund, um sich vor dem Spiel ge-
gen den VfL Wolfsburg im BVB-Muse-
um „Borusseum“ mit BVB-Torwart-Le-
gende Wolfgang „Teddy“ de Beer und 
der Fanbeauftragten Petra Stüker zu 
treffen. Bei der Besichtigung des Borus-
seums erfuhren sie einige sehr persönli-
che Geschichten der beiden und waren 
komplett begeistert, wie nahbar sich ein 
ehemaliger Bundesliga-Spieler bei den 
Fans gibt. (s. Foto)

Während des Sommerfestes 2023 
wurde traditionsgemäß eine Tombola 
als Spendenaktion durchgeführt, um 
das soziale Engagement nicht aus den 
Augen zu verlieren. Auch in diesem Jahr 
wurde das von Ella Nölting (aus Harth) 
begleitete Projekt in Indien bedacht, das 
den „Kindern von Gangnapur“ Perspek-
tiven für die Zukunft aufzeigt, indem 
man ihnen unter anderem Bildung, Er-
nährung und Zugang zu medizinischer 
Versorgung ermöglicht. Die vor Ort 
herrschenden Zustände kann man sich 
in unserer Wohlstandsgesellschaft nur 
sehr schwer vorstellen. Weitergehende 
Informationen zu dem Projekt sind auf 
der Website www.lord-jesu-school.de 
zu finden.

Der gespendete Betrag in Höhe von 
500 Euro wurde von Vorstandsmitglie-
dern an Ella Nölting überreicht.

Im August 2024 wird der Fanclub 
sein alljährliches Sommerfest auf dem 
Sportplatz Harth durchführen. Im Rah-
men dieses Jubiläums-Sommerfestes 
wird Besuch von Vertretern des BVB er-
wartet und befreundete Fanclubs wer-
den eingeladen.

Bei den BVB- Freunden Harth sind 
aktuell etwa 90 kleine und große BVB-
Fans Mitglied.

Fanclubmitglieder mit Teddy de Beer und Petra Stüker vom BVB

Klönnachmittag der Senioren 

Beim Klönnachmittag der Harther 
Senioren im vollbesetzten Lukashaus 
am 10. Januar 2024 sprach Herr Klu-
the von der Kreispolizei Paderborn über 
das Thema „Schockanrufe, Enkeltrick, 
Sie haben gewonnen, Falsche Polizei, 
Haustürgeschäfte, usw.“. Das Thema ist 
nicht nur für alle Senioren sehr wichtig.

Vom Seniorenbeirat Büren wurde ein 
Würfel mit der Aufschrift: „Vorsicht Falle, 
niemals Geld oder Wertsachen heraus-
geben, Polizei 110 anrufen“ an alle Teil-
nehmer ausgehändigt. Der Würfel sollte 
zu Hause einen Platz neben dem Tele-
fon erhalten und daran erinnern, dass 
jeder Anruf ein Schockanruf sein kann!
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Up den Wiäg teom Felle
Aone Frugge hätt ihre Lehrteit in’ner 
Stadt maket, bei aoner Firma, teo de auk´n 
grauten Biuernhuaf haort hätt. Beim Run-
keln- un Katiuffelnhacken un in de Ahrnte 
mochte se met diän anneren Lehrmiäkens 
un Lehrjungs teohaupe up diän Fellern hel-
pen - egal, ob de Lehrsteie up’en Büro od-
der in de Wiärksteie wass. An düsen Dag 
was maol weier seo´n Arbaodsinsatz up‘en 
Felle vüörsaohn. De Miäkens un Jungs
chängen teohaupe teom Feld un vüöriut 
chänk dat öllere „Fräulein“, dat in diän
Fabrikantenhiusholt de Upsicht üawer 
dat Personal hadde. Weil et seon bittken 
fisselte, hadde et ihren grauten schwatten 
Reenschirm upspannt. De Jungs un Miä-
kens klüngelten ächterriut. Up diän Wäg 
teon Feld hadden seu endlik maol Geliä-
genhaot, miteinanner teo quasseln, ohne 
dat man seu weier an de Arbaod strüiskern 
konn. Dorümme waor de Affstand teo‘n al-
len Fräulein ümmer chrötter, bis man van 
achtern bleoß nau diän chrauten schwat-
ten Schirm saoh. Dänn seo butz was auk 
de Schirm nit mahr teo saohn. De Jungen 
un Miäkens chängen fixer, weil allen dat 
putzig vüörkam. Wann seu an de Steie 
kuhmen, wo seu den Schirm teoläßt saohn 
harrn, dao was dao aone Schnüise in´n 
Grass an de Böschung. Dat Fräulein lach 
an´n unneren Enne van de Böschung upn 
Rüggen un de Baone in diän langen, wit-
ten Unnerbüchsen strompelten in de Luft. 
Sebius fängen olle an te lachen.Owwer dat 
Fräulein priustere loss: „Jei vamuckte Bri-
ut! Wat lacht jui seo dumm, kalwerge Sse-
jen! Staoht dao un keiken, sött mei laower 
hälpen. Kummet harunner un hälpt mei up, 
dumme Bracken…“ Et fuchtelte met diän 
Schirm harümme un dat sach nau viell put-
ziger iut. De Jungs un Miäkens habben ihr 
dänn owwer duach up de Baone un de Bö-
schung harup hulpen.
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Großer Einsatz der Leitstelle 
des Kreises Paderborn  
für Rettungsdienst und  
Feuerwehr in 2023 

Rund um die Uhr, an sieben Tagen in 
der Woche, entscheiden die Disponen-
ten bei einem Anruf in der Leitstelle, ob 
ein Rettungswagen alarmiert, die Feu-
erwehr zu einem Brandgeschehen oder 
Feuerwehr und Rettungsdienst zu einem 
Verkehrsunfall geschickt werden. „Die 
durchschnittliche Annahmezeit bei den 
Anrufen betrug im vergangenen Jahr 7 
Sekunden vom ersten Klingeln bis zur 
Annahme. Das ist wirklich schnell“, ist 
Leitstellenleiter Tobias Starke stolz auf 
sein Team. Mehr als 2.700 Stunden Ge-
sprächsdauer mit Hilfesuchenden wur-
den in 2023 insgesamt registriert. 

76.042 Notrufe über die 112, so 
die Bilanz aus 2023. Eingerechnet sind 
Notrufeingänge von Brandmeldeanla-
gen oder auch Hilferufe über die Notruf 
App „nora“. Abzuarbeiten waren 54.925 
Einsätze mit 96.867 Einsatzfahrten des 
Brandschutzdienstes, des Rettungs-
dienstes und des Katastrophenschut-
zes. Bedauerlicher Weise gehen auch 
immer wieder Fehlanrufe ein, im letzten 
Jahr waren es 11.000. „Diese binden 
Zeit und Energie der Disponenten, die 
eigentlich Menschen helfen wollen“, 
beschreibt T. Starke das Problem. Na-
türlich werde aber jedem eingehen-
den Anruf dieselbe hohe Bedeutung 
geschenkt. „Die Disponenten agieren 
immer mit höchster Konzentration und 
müssen aus den Geräuschen am ande-
ren Ende der Leitung erkennen, ob es 
sich um einen unbeabsichtigten Anruf 
handelt oder tatsächlich ein Unglück 
passiert ist“, so der Leitstellenleiter. „Erst 
wenn wir sicher sind, dass es sich nicht 
um einen Notfall handelt, wird das Ge-
spräch beendet“.

In der Notfallrettung ist eine Steige-
rung der Einsätze von 3,2 % im Vergleich 
zum Vorjahr auf 35.583 erkennbar. 
Krankentransporte hingegen wurden im 
Jahr 2023 seltener disponiert. Gezählt 

wurden 13.823 Transporte, 13 % weni-
ger als im Jahr 2022.

Die Feuerwehreinsätze für die kreis-
angehörigen Wehren lagen in 2023 bei 
insgesamt 4.663. Eingerechnet sind 
neben 3.157 Hilfeleistungseinsätzen 
auch 1.506 Brandeinsätze. Hinzu ka-
men unwetterbedingte Einsätze. Darü-
ber hinaus stellten die Feuerwehren den 
Transportdienst für den Leitenden Not-
arzt sowie den ärztlichen Bereitschafts-
dienst sicher und auch die Notfallseel-
sorge kam zum Einsatz.

„Oberste Priorität haben bei uns die 
Notrufe über die 112, die Gefahrmelde-
anlagen und die Hinweise aus der Nora-
App“, erklärt Tobias Starke. Zusätzlich 
sind Hotlines geschaltet, welche die 
Leitstelle beispielsweise mit Kranken-
häusern, der Polizei, Leitstellen aus den 
Nachbarkreisen oder Einsatzleitungen 
der Feuerwehren verbinden. 17.729 
Anrufe sind auf diesen Wegen einge-
gangen. Hinzu kommt das gewöhnliche 
Tagesgeschäft mit Anrufen aus der Ver-
waltung oder externen Bereichen. 

Extrem gefordert hat die Einsatz-
kräfte zum Jahresende die Wetterlage. 
Vom 1. Dezember bis 31. Dezember 
des vergangenen Jahres wurden sie 
wetter- und wasserschadenbedingt zu 
387 Einsätzen angefordert und das be-
sonders am 23. (76 Einsätze) und 25. 
Dezember (75 Einsätze).

Der Notruf für Feuerwehr und Ret-
tungsdienst ist unter der Rufnum-
mer 112 rund um die Uhr erreichbar. 
Die Leitstelle schickt die notwendige, 
schnelle und kompetente Hilfe bei Not-
fällen, Unfällen, Bränden, technischen 
Hilfeleistungen und allen Unwägbar-
keiten, bei denen Feuerwehr und Ret-
tungsdienst helfen können.

Auch unter der Telefonnummer 
02955 19222 können Krankentranspor-
te angefordert und terminiert werden. 
Diese Anrufe werden ebenfalls wie die 
112 von der Kreisleitstelle in Büren-Ah-
den entgegengenommen. Im Jahr 2023 
landeten 17.961 Hilferufe über diese 
Nummer in Ahden.

www.profil-dekor.de     

profil dekor

www.dekodeck.de www.bbs-bauelemente.de   

Hochwer tige Markenprodukte aus dem Hause

Ich habe die Sterne  
zu sehr geliebt, um  
mich vor der Nacht  

zu fürchten.

                                        Sarah Williams
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Es gibt Dinge,  
die jeder leicht haben 

kann, er muss sich nur  
danach bücken.

                                                Adalbert Stifter

Johannes Heinrichs  
erhält Ehrennadel der  
Jugendfeuerwehr 

Auf der Generalversammlung der 
Feuerwehr Büren am 10. November 
2023 erhielt Unterbrandmeister Johan-
nes Heinrichs die Ehrennadel in Bronze 
der Jugendfeuerwehr des Landes NRW.

Nach der Gründung im Jahr 2007 
leitete Johannes Heinrichs bis 2020 die 
Jugendfeuerwehr der Löschgruppe He-
gensdorf. Acht Jugendliche aus der Ju-
gendfeuerwehr konnten in den aktiven 
Feuerwehrdienst übernommen werden. 
Außerdem organisierte er zwei Übungen 
für alle Jugendfeuerwehren der Stadt 
Büren mit rund 50 Teilnehmern in He-
gensdorf.

Alle zwei Wochen findet dienstags 
der Übungsdienst der Jugendfeuerwehr 
in Hegensdorf statt. Nachwuchs-Ju-
gendliche zwischen 12 und 17 Jahren 
sind herzlich willkommen!

Unterbrandmeister Johannes Heinrichs 
mit der Urkunde der Jugendfeuerwehr 
NRW. 

Hegensdorf
Sternsinger sammeln  
Spenden 

Anfang Januar zogen wieder zahl-
reiche Kinder von Haus zu Haus, um 
unter dem Motto „Gemeinsam für un-
sere Erde - in Amazonien und weltweit“ 
Spenden für Kinder in Not zu sammeln.

Nach der Aussendung in der Kirche 
durch Pater Francis Succar brachten 
die 18 Mädchen und Jungen den Segen 
in die Häuser.

Im Anschluss gab es für alle Helfe-
rinnen und Helfer Pizza im Pfarrheim. 

Die jungen Hegensdorfer Sternsin-
ger sammelten an diesem Tag 1.766,19 
€ für Kinder in Not. 

Darüber hinaus nahmen fast alle 
Sternsinger an der Diözesan-Dankesfei-
er mit über 1000 Kindern und Jugend-
lichen in Paderborn teil und feierten 
gemeinsam mit Weihbischof Matthias 
König eine Heilige Messe im Dom.

Danach schaute man gemeinsam 
noch einen Film im Kino.

Die diesjährigen Sternsinger in Hegens-
dorf mit zwei Firmbewerbern.

Neuer Vorstand der KLJB 
Hegensdorf 

Bei der Generalversammlung am 
31. Januar wählte die KLJB Hegensdorf 
einen neuen Vorstand.

(v.l.n.r.): Emma Schulte (Schriftführerin), Leo Linnemann (Beisitzer), Mathis Luckey 
(Beisitzer), Frederik Simon (Beisitzer), Nils Exner (Beisitzer), Nils Erftemeier (1. Vor-
sitzender), Leon Füser (Beisitzer), Luis Reymann (Kassierer), Naomi Theyssens (Bei-
sitzerin), Fabian Meyer (2. Vorsitzender), Kevin Exner (Beisitzer) und Paul Herbst 
(Beisitzer). 

B A U U N T E R N E H M U N G

J a n  D a h l h o f f
B A U  -  G M B H & C O  K G

F a c h b e t r i e b  n a c h  W H G

Mühlenberg 3 I 33142 Büren-Siddinghausen I Tel.: 0 29 51 / 93 74 082

w w w . d a h l h o f f - b a u . d e
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Sternsingeraktion 

Unter dem Motto „Gemeinsam für 
unsere Erde in Amazonien und welt-
weit“ fand die Sternsingeraktion am 
07.01.2024 statt.

Nach dem Aussendungsgottes-
dienst in der Pfarrkirche zogen 22 
Sternsinger als Caspar, Melchior und 
Balthasar in 7 Gruppen durch das Dorf, 
um den Segen in jedes Haus zu brin-
gen und um Spenden für die Unter-
stützung von Kindern in Amazonien zu 
sammeln. Die Kinder wurden an den 
Haustüren freundlich empfangen und 
sammelten Spenden in Höhe von ca. 
2000 Euro. Vielen Dank an alle Spender, 
an die Sternsinger und das Organisati-
onsteam. Sternsinger

Siddinghausen

Kfd Siddinghausen ehrt  
Jubilarinnen 

Auch in diesem Jahr lud die kfd 
Siddinghausen wieder zu einem gemüt-
lichen Adventsnachmittag in den Gast-
hof im Almetal ein.

Nach einem meditativen Einstieg 
zum Thema: „Winter-Wunder-Weih-
nachtszeit“ stärkten sich die Frauen 
bei Kaffee und Kuchen, bevor eine Flö-
ten- und eine Gitarrengruppe unter der 
Leitung von Kerstin Pöpsel adventliche 
Lieder vortrugen und zum Mitsingen 
einluden.

Anschließend konnten 11 Jubilarin-
nen für ihre langjährige Mitgliedschaft 
in der kfd geehrt werden und bekamen 
von der Vorsitzenden Gaby Feldmann 
eine Urkunde und einen Blumengruß 
überreicht.

Als kleiner Weihnachtgruß wurden 
von der Mitarbeiterinnenrunde zum 
Schluss selbstgebackene Plätzchen 
verteilt.

Sitzend: von links nach rechts: Rita Hardes (50 Jahre), Marianne Wiehe (50 Jahre), 
Elisabeth Rüther (50 Jahre), Marlies Klenke (55 Jahre), Bernhardine Schlüter (55 
Jahre), Doris Hartwig (55 Jahre), Else Ebers (65 Jahre)
Stehend: von links nach rechts: Gaby Feldmann 1. Vorsitzende; Petra Büngeler 
Schriftführerin

Fahrzeuglackierung & Karosserieinstandsetzung

33142 Büren Telefon 0 29 51-93 84 83
Fürstenberger Straße 28 Mobil 0174-34 63 711

104

A.V.E.: Fremd- und Kunst-
stoffe jeglicher Art haben in 
der „grünen Biotonne“ nichts 
zu suchen -  Kreisweite 
Biotonnen-Vor-Ort-Kontrollen 
verlängert um auch in 2024 
für eine bessere Qualität in 
der Biotonne zu sorgen. 

(Krs. PB) Bioabfall ist alles andere 
als Abfall. Bananenschale, Eierscha-
le, verwelkte Blumen, all das ist pure 
Energie. Warum ist das so? Gartenab-
fälle und viele Essensreste kann man in 
Energie verwandeln und kompostieren. 
Das funktioniert jedoch nur, wenn die 
Biotonne frei von sogenannten Störstof-
fen ist und sauber getrennt gesammelt 
wird. Plastik, Glas, Metall – all das hat in 
der Biotonne nichts zu suchen. Der Ab-
fallentsorgungsbetrieb Kreis Paderborn 
(A.V.E.) sieht sich nach wie vor gemein-
sam mit den kreisangehörigen Städten www.wirfuerbio.de/ave

und Gemeinden wegen verschärfter ge-
setzlicher Anforderungen in der Pflicht, 
für mehr Qualität in der häuslichen Bio-
tonne zu sorgen. Hierzu werden auch 
im neuen Jahr 2024 kommunale Vor-
Ort-Kontrollen in einer Kooperation mit 
dem ASP-Paderborn durchgeführt.

Zur Unterstützung aller im Kreis Pa-
derborn ansässigen Bürgerinnen und 
Bürger können inzwischen auch mit Hilfe  
mehrsprachiger Sortierhilfen wichtige In-
formationen für die richtige Befüllung der  
Biotonne abgerufen werden. Nutzen Sie  
dazu einfach den nebenstehenden QR-
Code und suchen Sie sich Ihre bevorzug-
te Sprachauswahl aus. Ihr A.V.E.-Team. 
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Neue Messdiener in  
Siddinghausen 

Am 12.11.2023 wurden in der Pfarr-
kirche während eines Gottesdienstes 
vier neue Messdiener feierlich einge-
führt. Den Gottesdienst leitete Pater 
Francis Succar. Christina Schlüter und 
die beiden Messdienervertreter Lennard 
Vonnahme und Leo Gottschalk haben 
die vier Kinder auf ihre neue Tätigkeit 
vorbereitet und mit ihnen geübt. Neben 
den allgemeinen Regeln, wann man 
im Gottesdienst sitzt, steht oder kniet 
und wo man als Ministrant seinen Platz 
hat, wurden die Gabenbereitung und 
die Kollekte geübt. Auf die besonderen 
Dienste wie Flambo halten, Weihrauch 
und Prozessionen wurde ein erster Blick 
geworfen. In einem Interview stellen sich 
die vier neuen Messdiener gerne vor, so 
dass sie nach der feierlichen Überrei-
chung der Messdienerplakette durch 
Christiane Schlüter mit viel Applaus von 
der Gemeinde bedacht wurden. 

Die Messdienergemeinschaft in Sid-
dinghausen setzt sich das ganze Jahr 
durch das Dienen in der Kirche und vie-
len anderen Aktionen wie das Sternsin-

Hintere Reihe von links: Christina Schlüter, Lennard Vonnahme, Pater Francis Suc-
car Leo Gottschalk 
Vordere Reihe die neuen Messdiener von links: Benjamin Dröge, Charlotte Helle, 
Julius Decker und Tom Decker

gen und Kleppern für die Gemeinde ein. 
Ein großes Dankeschön an die Mess-

dienergemeinschaft und die Betreuer, 
die die Messdiener hierbei unterstützen.
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Neues von der kfd  
Steinhausen 
Modenschau

Am 19.10., 26.10. und 02.11.2023 
lud die kfd wieder zu den Modenschau-
en bei „la moda MARINA“ in Steinhau-
sen ein. Mit Charme und Chic führten 
Marina und ihr Team wunderschöne 
Mode vor. Bei Sekt, Softgetränken und 
leckeren Canapés gab es einen tollen 
Einblick auf die Mode 2024. Vielen Dank 
an Marina und ihr Team für die tollen 
Abende.

Weinprobe

Am 24.11.2023 fand im Gasthof 
„Zunftstube“ in Steinhausen eine Wein-
probe mit dem Weingut Zimmermann 
Ludwigshöhe statt. Mit einer kleinen 
Auswahl an verschiedenen Weinen und 
einem leckeren Schnitzelbuffet durfte 
probiert und geschlemmt werden. Es 
war ein sehr gemütlicher Abend in fröh-
licher Runde. 

Weihnachtsfahrt

Am 02.12.2023 fuhren 39 Damen 
zum Weihnachtsmarkt am Centro Ober-
hausen. Neben den Köstlichkeiten des 
Weihnachtsmarktes wurde selbstver-
ständlich auch das Centro erobert und 
sämtliche der unzähligen Geschäfte an-
gesteuert. So wurde noch das ein oder 
andere Weihnachtsgeschenk erstan-
den. Glücklich, zufrieden und teilweise 
vollgepackt mit schönen Sachen, wurde 
am Abend die Rückreise mit dem Bus 
nach Steinhausen angetreten.

Jahreshauptversammlung 2024

Am 28.01.2024 fand die Jahres-
hauptversammlung (JHV) der kfd Stein-
hausen statt.

Nach einer wunderschön gestalte-
ten Andacht wurde bei Kaffee und Ku-
chen die JHV eröffnet. Nach Verlesung 
des Jahresberichtes über die Veranstal-
tungen und den Kassenbericht konn-
ten wieder 21 Jubilare geehrt werden. 
Mitglied seit 30 Jahren: 2 Damen, 40 
Jahren: 10 Damen, 50 Jahren: 3 Da-
men und 60 Jahren: 6 Damen. Auch ein 
neues Mitglied durfte die kfd begrüßen.

In diesem Jahr standen Neuwah-
len für ein neues Vorstandsteam an. 
Der bisherige Vorstand hatte sich nach 
9-jähriger Tätigkeit nicht mehr zur Wahl 
gestellt.

Leider fand sich bei dieser JHV kein 
neues Vorstandsteam und somit stimm-
te die Versammlung einstimmig für eine 
Vakanz.

Steinhausen

Modenschau

Weinprobe

Jahreshauptversammlung
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Heinrich Kottmann im Alter 
von 93 Jahren verstorben 

Am 8. Januar 2024 ist im Alter von 
93 Jahren der Unternehmer Heinrich 
Kottmann verstorben. Das Steinhäuser 
Urgestein konnte auf ein langes und er-
fülltes Leben zurückblicken.

Heinrich Kottmann war ein Unter-
nehmer im wahrsten Sinne des Wortes, 
denn wie er zu sagen pflegte: „Unter-
nehmer kommt von etwas unterneh-
men.“ Und das hat er sowohl beruflich 
als auch privat zur Genüge getan.

Geboren am 27.04.1930 und auf-
gewachsen in der elterlichen Gaststätte 
„Zur Linde“ in Steinhausen, war er noch 
jung genug, um vom aktiven Militär-
dienst im 2. Weltkrieg verschont zu blei-
ben, aber doch alt genug, um durch die 
Kriegs- und Nachkriegsjahre nachhaltig 
fürs Leben geprägt zu werden.

Mit 17 Jahren verließ er die Aufbau-
schule in Büren, um seine erste Unter-
nehmerkarriere zu starten.

Als Spediteur nahm er den elter-
lichen Fuhrbetrieb wieder auf, der im 
Krieg eingestellt werden musste und 
baute diesen kontinuierlich aus.

Anfang der 70er Jahre verkaufte er 
dann die Spedition und startete umge-
hend seine zweite unternehmerische 
Karriere, indem er zusammen mit sei-
ner Schwester Else Willemsen und ih-
rem Schwiegersohn Willi Vogt die BHK 
Holz- und Kunststoff KG H. Kottmann 
in Büren als Zulieferbetrieb der Möbel-
industrie gründete. Hergestellt wurden 
folienummantelte Schubkästen, später 
kamen Innenausbauprodukte wie Pa-
neele und Laminat-Fußboden hinzu.

Als persönlich haftender Gesell-
schafter war er die treibende Kraft beim 
Aufbau des Unternehmens und dessen 
internationaler Aufstellung. Schon 1976 
erfolgte der Schritt über den Atlantik 
und die Gründung der BHK ofAmerica in 
der Nähe von New York City, deren An-
fangsjahre er über viele Jahre auch mit 
viel Präsenz in den USA begleitete. Ex-
pansionen nach Großbritannien 1988, 
Ostdeutschland 1992, Litauen 2004 
und Polen 2017 schlossen sich an. Ge-
rade der Aufbau Ost mit dem Neu- und 
Ausbau des Werkes in Saalburg-Ebers-
dorf in Thüringen und die Ansiedlung in 
Ignalina (Litauen) waren ihm eine beson-
dere Herzensangelegenheit.

Bereits in den 90er Jahren enga-
gierte er sich persönlich und mit dem 
Firmenfuhrpark bei den Hilfstransporten 
des Malteser Hilfsdienstes für Litauen. 
Diese von Büren aus organisierten Hilfs-
aktionen legten den Grundstein für die 
spätere Städtepartnerschaft zwischen 
Büren und Ignalina.

Im Jahr 2002 übertrug er seine An-
teile an der BHK KG vollständig auf seine 
Söhne, die die Leitung der BHK-Unter-
nehmensgruppe auch heute weiterhin 
ausüben. Im Zuge seines Ausscheidens 
übernahm er den LKW-Fuhrpark der 
BHK KG und brachte diesen in die von 
ihm neugegründete Heinrich Kottmann 
Spedition GmbH & Co. KG ein. Damit 
startete er seine dritte Unternehmer-

Heinrich Kottman

karriere, wobei er gleichzeitig zu seinen 
Wurzeln als Spediteur zurückkehrte und 
die Grundlagen für die Entwicklung zu 
einem eigenständig am Markt agieren-
den Logistikunternehmen legte.

Auch nach seinem Ausscheiden als 
Gesellschafter der Spedition im Jahre 
2015 blieb er dem Unternehmen mit 
Rat und Tat verbunden und verfolgte die 
weiteren Geschicke aufmerksam.

Mit seiner Persönlichkeit der Nah-
barkeit, Offenheit und Verlässlichkeit 
aber auch mit seiner Zielstrebigkeit 
und Durchsetzungsstärke prägte er die 
BHK-Unternehmensgruppe und die 
Spedition maßgeblich als klassische Fa-
milienunternehmen mit großem Zusam-
menhalt. Er leitete die Unternehmens-
nachfolge frühzeitig ein und übergab die 
Unternehmen an seine 3 Söhne. Sein 
Andenken wirkt in diesen Unternehmen 
auch nach seinem Ausscheiden nach.

Sein unternehmerisches Wirken 
wäre allerdings ohne seine Ehefrau 
Bernhardine Kottmann, geborene 
Rennkamp aus Kirchborchen, undenk-
bar gewesen. Sie hielt ihm zuhause den 
Rücken frei. Insgesamt waren sie mehr 
als 62 Jahre verheiratet und haben 3 
Söhne und 10 Enkelkinder. 

Nicht nur die Familie gab Heinrich 
Kottmann Kraft und Rückhalt. Bei aller 
Neugierde für die weite Welt war er aber 
auch fest verwurzelt in seiner Heimat. 
Im Steinhäuser Dorfleben brachte er 
sich auf vielfältige Weise ein. Ob als För-
derer des Vereinslebens, insbesondere 
des Sportvereins, als Ehrenmitglied im 
Männergesangverein MGV Cäcilia, als 
Mitglied der Ortsunion, in seinem Ke-
gelclub „Einer steht noch“ im „Hause 

Wormstall“ oder bei seinem sonntägli-
chen Stammtisch bei Lues in der „Zunft-
stube“, auf Heinrich Kottmann war stets 
Verlass. Im Schützenverein Steinhausen 
engagierte er sich von 1983 bis 1995 im 
Vorstand, wofür er zum Ehrenmitglied 
ernannt wurde. Eine besondere Freu-
de war für ihn das Schützenfest 2022, 
als er zusammen mit seinem Freund 
und Weggefährten Franz Kaupmann für 
75-jährige Mitgliedschaft geehrt wurde.

Bereits 2002 wurde sein Lebens-
werk mit der Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes gewürdigt und im Jahre 
2016 zollte ihm die Bürener Partner-
stadt Ignalina in Litauen eine besonde-
re Anerkennung, als diese ihn für seine 
Verdienste zum Ehrenbürger ernannte.

Save the Date- Kreispokal- 
finale in Steinhausen 

Der SV GW (Sportverein Grün-Weiß) 
Steinhausen hat dieses Jahr den Zu-
schlag für die Austragung der Kromba-
cher-Kreispokal-Finalspiele erhalten.

Am 1 Mai finden ab 10 Uhr im Sta-
dion „Auf der Höh“ das Finale der 9er 
Damen, ab 13 Uhr das Finale der 11er 
Damen und um 16 Uhr das Kreispokal-
finale der Herren statt.

Der Verein hat ein attraktives Rah-
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büro:    02951 93 56 788

mail:     info@keller-meisterdach.de

w w w . k e l l e r - m e i s t e r d a c h . d e

Kl imafreund l i ch e  Ho l zbauwe i s e ,
en erg i e e f f i z i en t  und  nachha l t i g

menprogramm für die ganze Familie 
organisiert. Neben dem leiblichen Wohl 
gibt es eine Hüpfburg, Torwandschie-
ßen und vieles mehr….
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Für die kommende Saison 
gut aufgestellt 

Das Tambourkorps Steinhausen hat 
auf seiner Mitgliederversammlung einen 
neuen 1. Vorsitzenden gewählt. Nach-
dem Martin Siedhoff sich für die kom-
mende Wahl nicht weiter zur Verfügung 
gestellt hatte, konnte Wahlleiter Franz 
Hesse Josef Kneer zum Vorsitz gratu-
lieren. Mit Markus Knoop, der von 2005 
bis 2007 schon einmal 2. Vorsitzender 
war, durfte die Versammlung ein neues 
Gesicht in der Führungsriege begrüßen 
und den übrigen Vorstandskollegen zur 
Wiederwahl gratulieren. Demnach sind 
die weiteren Ämter erneut wie folgt be-
setzt:

Schriftführer André Tobey, Kassie-
rer Dirk Fründ, 1.Tambourmajor René 
Ortmann und 2.Tambourmajor Marius 
Schulte.

Eingangs hatte Martin Siedhoff die 
54 anwesenden aktiven Mitglieder be-
grüßt und mit einem Kurzbericht das 
letzteJahr Revue passieren lassen.

Dem im vergangenen Jahr verstor-
benen Ehrenmitglied Erich Hesse wur-
de mit einer Schweigeminute gedacht. 
Erich Hesse war von 1959 bis 2009 als 
Flötist im Verein aktiv und bekleidete 
insgesamt 19 Jahre lang verschiedene 
Vorstandsämter.

Im Anschluss wurde das ausführlich 
gestaltete Protokoll von André Tobey 
verlesen.

Dass sich die Kasse in einem korrekt 
geführten und gesunden Zustand befin-
det, stellten die beiden Kassenprüfer 
Robert Willeke und Tobias Pohlernach 
nach Verlesung des Kassenberichtes 
durch Dirk Fründ fest. Dem Antrag auf 
Entlastung des Vorstandes stimmte die 
Versammlung einstimmig zu.

Josef Kneer dankte Martin Siedhoff 
für seine 14-jährige Vorstandsarbeit und 
bescheinigte ihm, den Verein immer vor-

Heiner Vollmer

von links: Marius Schulte, Dirk Fründ, René Ortmann, Josef Kneer, Martin Siedhoff, 
André Tobey, Markus Knoop

bildlich vertreten zu haben. Siedhoff habe 
als Vorsitzender sehr viel bewegt und 
den Verein gerade beim Musikerfest im 
Jahr 2014 enorm nach vorne gebracht. 
Als kleine Anerkennung überreichten 
der 1. Vorsitzende und der Schrift-
führer gemeinsam mit dem gesamten 
Vorstandsteam Martin Siedhoff einen 
Verzehrgutschein und eine Vereins- 
chronik, unterschrieben von all seinen 
ehemaligen Vorstandskollegen. Siedhoff 
bedankte sich und versicherte der Ver-
sammlung, den Verein immer gerne und 
mit Freunde geführt zu haben.

Für das kommende Jahr blicken die 
56 Spielleute wieder einer Saison mit 

zahlreichen Auftritten entgegen. U.a. 
spielt das Tambourkorps zum 50. Mal 
im Rosenmontagsumzug in Thülen, auf 
den Schützenfesten in Weine, Stein-
hausen, Geseke, Hegensdorf, Büren, 
Barkhausen und Rösenbeck sowie dem 
Kreisschützenfest in Upsprunge auf.

In diesem Jahr werden auch erst-
mals 11 neue Spielkameraden mitmar-
schieren, womit das Tambourkorps 
dann mit 67 Aktiven den größten Verein 
seiner Zunft im Bürener Land stellt. 

Im Vorfeld der Mitgliederversamm-
lung war Ehrentambourmajor Heiner 
Vollmer für 50 Jahre aktive Mitglied-
schaft im Verein ausgezeichnet worden. 
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Abschlusswanderung mit 
Premieren-Wanderführer 
Holger Dirks 

Die diesjährige Jahresabschluss-
wanderung des Heimatvereins Stein-
hausen e.V. fand am 26.11.2023 statt. 
Die Tour führte bei durchwachsenem 
Wetter von Steinhausen nach Langen-
straße (7,5 km) und dort in das Heimat-
haus.

38 Wanderer und Wanderinnen 
aus Steinhausen machten sich auf den 
Weg. Wanderführer Holger Dirks und 
Klaus Zumdick konnten auch jüngere 
Wanderer animieren, mit zu wandern. 
Diese fanden, dass es ein gelungener 
Abschluss war und somit traten gleich 
10 neue Mitglieder in den Heimatverein 
ein. Die erste Pause – dort entstand 
auch das Foto - war in Eickhoff, wo wir 
von Mechthild und Josef Püster sowie 
Burkhard Kersting mit Glühwein emp-
fangen wurden. Nach einer kurzen Pau-
se ging es dann Richtung Langenstra-
ße, wo der Nachmittag dann mit Kaffee 
und Kuchen sowie diversen anderen 
Getränken seinen Ausklang fand. Ein 
herzliches Dankeschön an den Heimat-
verein Langenstraße für die Gastfreund-
schaft.

Wanderführer Holger Dirks u. Klaus Zumdick

 - auch Heimberatung möglich -

Pers. Beratung m. Terminvereinbarung 
Tel. 0 29 91 / 96 03 0 

o. per E-Mail 
verkauf@schulte-madfeld.de

Der Geheim-Tipp für Clevere

Kein Möbelkauf ohne 
Preisvergleich bei Schulte Madfeld!

www. .de- 

Mechthild
 Witteler

Wer mehr bezahlt, 
ist selber schuld! Entwurf für den nächsten 

Stadtspiegel

Jahresrückblick KöB  
St. Nikolaus

Auf ein erfolgreiches Jahr 2023 kann 
das ehrenamtliche Team der Bücherei 
zurückblicken. 7.300 Besucher kamen 
zu den Öffnungszeiten in die Ausleihe.  
Aus den 12.500 vorhandenen Medien 
konnten 25.000 Ausleihen verzeichnet 
werden. Die höchsten Ausleihzahlen 
erreichten Bilder- und Kinderbücher mit 
9.200 Ausleihen und die 220 vorhande-
nen tonies (Hörspiel-Figuren) mit 3.000 
Ausleihen. Es wurden über 700 neue 
Medien angeschafft, so dass die Büche-
rei immer auf einem aktuellen Stand ist.  
Die angebotenen Veranstaltungen und 
Führungen wurden von über 550 Besu-
chern angenommen.  Nun bereitet sich 
das Team mit der Auswahl von neuen 
Medien auf den beliebten Sommerlese-
club 2024 vor, der in diesem Jahr schon 
zum 16. Mal in Büren stattfindet und am 
24. Juni starten soll.

Maggi Seidel und Rita Brüne vom  
Bücherei-Team
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Neuwahlen bei der  
Tennisgemeinschaft Harth-
Weiberg 

Die Tennisgemeinschaft Harth-Wei-
berg hat eine neue Führungsspitze be-
kommen. Bei der Generalversammlung 
im Januar wurde der bisherige 2. Vorsit-
zende Robin Hüser einstimmig zum 1. 
Vorsitzenden gewählt. Der scheidende 
Vorsitzende Michael Luckey verlässt 
nach 10 Jahren Vorstandsarbeit den 
Vorstand, bleibt der Tennisgemeinschaft 
jedoch weiterhin als aktives Mitglied 
treu. Clemens Hüser (zuvor Sportwart) 
übernimmt nun das Amt des 2. Vorsit-
zenden und Dennis Kuhlmann wird neu-
er Sportwart.

Der kommenden Saison blickt die 
Tennisgemeinschaft positiv entgegen. 
Die steigenden Mitgliederzahlen der 
letzten Jahre sowie zahlreiche Neuan-
meldungen im Bereich der Kinder und 
Jugendlichen freuen Vorstand und Mit-
glieder. Die Tennissaison der TG Harth-
Weiberg beginnt am 01.05.2024. Die 
traditionellen Vereinsmeisterschaften 
finden dieses Jahr am 17.08.2024 statt.

Der Alte und der Neue (v.l.: Michael Luckey und Robin Hüser)

Weiberg

Ehrungen für Jahrzehnte 
im Dienste der Freiwilligen 
Feuerwehr 

Im Rahmen der Generalversamm-
lung der Feuerwehren des Stadtgebie-
tes Büren kam es im November 2023 zu 

Nils Trilling (Ortsvorsteher Weiberg), Hans-Werner Münster (stellv. Löschgruppen-
führer Weiberg), Lorenz Salmen (50 Jahre), Hermann Salmen (50 Jahre), Manfred 
Vonnahme (50 Jahre), Franz-Josef Bunse (50 Jahre), Christof Luckey (35 Jahre), 
Heinz Berg (50 Jahre), Christoph Salmen (Löschgruppenführer Weiberg), Jens Göt-
te (stellv. Leiter der Freiwilligen Feuerwehr Büren).

Der Musikverein Weiberg  
lädt zum alljährlichen  
Frühjahrskonzert 

Am 9. März 2024 lädt der Mu-
sikverein Weiberg ab 17:30 Uhr zum 
Frühjahrskonzert in die Schützenhalle 
Weiberg ein. Das Repertoire aus den 
unterschiedlichsten musikalischen Be-
reichen bietet für jeden etwas und lädt 
zu gemütlichen Stunden ein. Der Eintritt 
ist frei!

Flyer Musikverein Weiberg

zahlreichen Ehrungen für die verdienst-
vollen Tätigkeiten über Jahre und Jahr-
zehnte unter dem Motto: Retten – Lö-
schen – Bergen – Schützen. Ehrungen 
gingen an verdiente Kameradinnen und 
Kameraden aus dem ganzen Stadtge-
biet und natürlich auch aus der Lösch-
gruppe Weiberg.
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Projektchor und Alex im 
Westerland rocken in Weine

Weine durfte am 18.11.2023 einen 
grandiosen Abend erleben!

Der Projektchor in Weine hat ein 
großartiges und in Weine noch nie da-
gewesenes Event auf die Beine gestellt. 
Der Projektchor präsentierte sich gut 
gelaunt und hoch motiviert dem begeis-
terten Publikum. Der rund 100 Mann 
starke gemischte Chor gab Songs der 
Ärzte und der Toten Hosen zum Besten, 
die seit einigen Wochen gemeinsam ge-
probt wurden.

Die komplett ausverkaufte Halle 
feierte den Chorauftritt gebührend und 
rockte anschließend mit Alex im Wester-
land weiter. Die Toten Hosen und Ärzte 
Coverband aus Frankfurt riss das Pub-
likum mit und brachte die ganze Halle 
zum Mitsingen und Mitrocken.

Dank der vielen helfenden Hände, 
der guten Organisation und natürlich 
der Sponsoren wurde dieser Abend 
eine rundum gelungene Veranstaltung 
und alle, die Teil dieser Party waren, sind 
glücklich dabei gewesen zu sein.

Weiner Chor              

Band mit Publikum

Weine

115

Anmeldung und Unterricht in:
Büren, Bahnhofstr. 68: Dienstag u. Donnerstag 19.00 — 20.30 Uhr

Inhaber: Ferdinand Ising, Bahnhofstr. 68, 33142 Büren, Tel.: 02951/2203

www.fahrschule-ising.de

55

Ausbildung auch möglich
mit Automatik-
Fahrzeug!

Ising_NEU_QR:Layout 1 05.11.2018 12:16 Seite 1

Mit einer Anzeige 

im Stadtspiegel 

erreichen Sie jeden 

Haushalt in der 

Großgemeinde 

Büren
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Fast 104.000 Menschen 
besuchten im vergangenen 
Jahr das Kreismuseum  
Wewelsburg 

Die Wewelsburg ist und bleibt ein 
beliebtes Ausflugsziel, Veranstaltungs-
ort und außerschulischer Lernort. Ge-
nau das belegen auch die aktuellen 
Besucherzahlen aus 2023: Insgesamt 
verzeichnete das Kreismuseum We-
welsburg mit den Sonderausstellungen 
und Veranstaltungen 103.821 Besu-
chende.

„Wir freuen uns über den anhalten-
den Aufwärtstrend und haben fast das 
Vor-Pandemie-Niveau erreicht (2019: 
108.201 | 2020: 68.102 | 2021: 47.683 
| 2022: 80.818)“, resümiert Museums-
leiterin Kirsten John-Stucke.

Das Wahrzeichen des Paderborner 
Landes beherbergt das Kreismuseum 
Wewelsburg mit seinen zwei Muse-
umsabteilungen. Die Geschichte der 
Wewelsburg und des Paderborner Lan-
des macht das Historische Museum 
des Hochstifts Paderborn erlebbar. 
36.148 Interessierte wollten im ver-
gangenen Jahr darüber mehr erfahren. 
Im ehemaligen SS-Wachgebäude am 
Burgvorplatz befindet sich die Erinne-
rungs- und Gedenkstätte Wewels-
burg 1933 – 1945 mit der Daueraus-
stellung „Ideologie und Terror der SS“. 
44.752 Gäste informierten sich hier über 
die lokale Geschichte der Schutzstaffel 
in Wewelsburg und des hiesigen Kon-
zentrationslagers, eingebettet in eine 
umfangreiche Gesamtdarstellung der 
SS. So zählten allein die zwei Muse-
umsabteilungen 80.900 Besucherinnen 
und Besucher.

„Ergänzt wird unser Museumsange-
bot durch ein abwechslungsreiches Ver-
anstaltungsprogramm und regelmäßige 
Sonderausstellungen, die den themati-
schen Kontext beider Dauerausstellun-
gen aufgreifen“, so Kirsten John-Stucke. 
Neben zehn Sonderausstellungen orga-
nisierte das Kreismuseum im vergange-
nen Jahr viele weitere Veranstaltungen 
unter anderem einen Weihnachtsmarkt. 
„22.921 Gäste besuchten unser ergän-
zendes Programm, so viel wie noch nie 
seit wir die Besucherzahlen erfassen“, 
freut sich die Museumsleiterin. 

Auch in diesem Jahr können sich 
die Gäste des Kreismuseums Wewels-
burg auf ein abwechslungsreiches Ver-
anstaltungsprogramm sowie facetten-
reiche Bildungs- und Gruppenangebote 
freuen:

„Demokratische Erinnerungs-
arbeit an Stätten nationalsozialisti-
scher Selbstdarstellung“ steht beim 
16. Wissenschaftlichen Symposium am 
9. März auf dem Programm. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

In Deutscher Gebärdensprache wird 
am 9. März eine öffentliche Führung 
für gehörlose Erwachsene und Familien 

Die Wewelsburg – Ausflugsziel, Veran-
staltungsort, außerschulischer Lernort 
(©Kreismuseum Wewelsburg)

Wewelsburg
mit Kindern ab 6 Jahren im Historischen 
Museum des Hochstifts Paderborn an-
geboten

Ein Highlight ist die Veranstaltung 
„Lesung und Talk mit Tobias Gins-
burg“ am 13. März im Rahmen der 
Internationalen Wochen gegen Rassis-
mus. „Wohl noch nie wurden Rechts-
extreme so sehr hinters Licht geführt 
wie für diese Recherche“, schreibt die 
Zeit über Tobias Ginsburgs neues Buch 
„Die Reise ins Reich – Unter Rechts-
extremisten, Reichsbürgern und an-
deren Verschwörungstheoretikern“. 
Der Eintritt ist frei.

Die Sonderausstellung „Vergäng-
lichkeit – Werke von Oksana Ber-
gen“ vom 13. März bis 12. Mai, der 
Eintritt ist frei, präsentiert die faszinieren-
den Arbeiten der Paderborner Papier-
künstlerin. In ihren Werken erforscht sie 
die Thematik der Vergänglichkeit, indem 
sie sich auf das individuelle Menschsein 
konzentriert. Dabei bedient sie sich aus-
schließlich des Mediums Papier, das im 

Hinblick auf das Ausstellungsthema ge-
radezu prädestiniert erscheint. Am 17. 
März erläutert Oksana Bergen in einem 
Werkstattgespräch die Ausstellung.

Am 26. März werden Osterferien-
spiele „Eier, Hasen und die Aufer-
stehung“ für Kinder von 8 bis 11 Jah-
ren angeboten.

Alle öffentlichen Veranstaltungen 
sind immer aktuell auf wewelsburg.de 
zu finden. Dort kann man auch für die 
kostenpflichtigen Veranstaltungen das 
Ticket online erwerben.

Wewelsburger Singfreunde 
CantareAmantis e.V. – Neuer 
Wewelsburger Chor feiert 
einjähriges Bestehen 

Lange Zeit gab es in Wewelsburg 
keinen aktiven Chor. Unter dem Aufruf 
„Jeder kann singen - auch Du!“ rief 
Nicole Sroka in der Wewelsburger App 
„Turmschwätzer“ die Bewohner:innen 
des Burgdorfes zur Gründung eines 
neuen Chors auf. Schon zu der ersten 
Probe im November 2022 kamen mehr 
als 15 Interessierte. Mittlerweile zählt der 
Chor über 30 aktive Sänger:innen im Al-
ter von 18 bis 74 Jahren aus Wewels-
burg und den benachbarten Orten. Im 
Februar 2023 haben die Sänger:innen 
einen eingetragenen Verein gegründet. 
Unter der musikalischen Leitung von 
Nicole Sroka reicht das Repertoire des 
Chors von Pop und Rock über Weih-
nachtslieder bis hin zu besinnlichen Bal-
laden. Die eingeübten Lieder präsentiert 
der Chor bei unterschiedlichen Auftritten 
im ganzen Jahr, wie z.B. beim Karne-
val, beim Aufstellen des Maibaums, bei 
Jubiläen, Hochzeiten, auf dem eigenen 
Sommerfest mit Karaoke oder unter-
schiedlichsten Veranstaltungen in den 
Adventswochen wie dem Weihnachts-

markt am Airport Paderborn/Lippstadt. 
Ein besonderes Highlight war der erste 
„Wewelsburger Kneipenchor“, der zu-
sammen mit dem befreundeten Chor 
aus Weine im Oktober 2023 stattfand. 
Zur buntgemischten Liederauswahl aus 
Schlager, Pop, Folk und Rock wurde in 
lockerer Kneipenatmosphäre gesungen, 
geklatscht, geschunkelt und gefeiert. 
An Plänen für eine Wiederholung wird 
bereits gearbeitet und jeder Interessier-
te ist jetzt schon herzlichst eingeladen.

Wenn man sich in den Reihen des 
Chors umhört und nach der Motivation 
fragt, im Wewelsburger Chor zu singen, 
bekommt man immer eine ähnliche 
Antwort: „Natürlich, um zu singen, aber 
es ist auch noch viel mehr: Die Gesel-
ligkeit, der Spaß, das viele Lachen, das 
Gewinnen von neuen Freunden und der 
Zusammenhalt der Mitglieder unterein-
ander. Es macht einfach richtig Spaß, 
und ich freue mich auf jede Probe!“ Du 
willst uns kennenlernen? Interessier-
te sind herzlich eingeladen, sich bei den 
wöchentlichen Proben am Dienstag 
um 19:30 Uhr im Pfarrheim ein Bild 
von der musikalischen Arbeit des Chors 
zu machen. „Besonders freuen wir uns 
noch über männliche Sänger, die sich 
bislang nicht getraut haben ;)“, scherzt 
Chorleiterin Nicole Sroka.

Die Mitglieder der Wewelsburger Singfreunde beim Neujahrsempfang 2024.
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Karneval in Wewelsburg 

Wilwach Helau! hieß es auch in 
diesem Jahr wieder beim Karneval in 
Wewelsburg. Jung und Alt feierten Kar-
neval in bester Stimmung. Das Unter- 
haltungsprogramm war auch in diesem  
Jahr wieder gespickt mit Tanzauf- 
führungen, Sketchen, Büttenreden und 
dem Auftritt der Männer von der Feu-
erwehr beim Männerballett. Rund 500 
Gäste hatten sich schon frühzeitig in der 
bunt geschmückten Dorfhalle eingefun-
den, um möglichst nah an dem zu sein, 
was die Bühnenakteure ihnen rund drei  
Stunden lang zum Besten gaben. 

Die Besucher selber waren dabei 
bereits in Vorleistung getreten. Es gab 
fast niemanden, der nicht kostümiert 
war. Zumeist hatten sich Gruppen ge-
bildet, die das gleiche Outfit trugen. Der 
Schwerpunkt lag dabei auf dem Thema 
„Nostalgie“. So erlebte die Mode der 
20er, 50er, 70er Jahre ebenso ein Re-
vival wie die 90er Jahre. Auch zahleiche 
Bühnendarsteller hatten die Nostalgie 
mit in ihr Programm eingearbeitet. 

Beeindruckend ist, dass das Büh-
nenprogramm zumeist von heimischen 
Akteuren gestaltet wird. Zudem kam 
auch in diesem Jahr wieder der Mix 
auch Tanz, Büttenreden, Musik, Ge-
sang, Klamauk und Männerballett su-
per beim Publikum an. Großen Anteil 
an dem stimmungsvollen Verlauf des 
Abends hatte auch Moderatorin Elisa 
Rose, die gekonnt und humorvoll durch 
das Programm führte. 

Nach dem Bühnenprogramm ging 
es nahtlos über in die Happy-Hour-
Party, bei der DJ T-MO mit passender 
Musk für die Fortsetzung der prächtigen 
Stimmung sorgte.

Am Sonntagnachmittag fand das 
bunte Treiben beim karnevalistischen 
Familiennachmittag seine Fortsetzung.

Die Kindergartenkinder hatten eigens einen Tanz einstudiert. Am Sonntagnachmit-
tag erfreuten sie damit besonders ihre Eltern und Großeltern.

Beim Kinderkarneval zeigten auch die Wewelsburger Feuerfunken eine schöne Tanz-
aufführung. In ihren wunderbaren Kostümen waren sei eine Augenweide.

Sternsinger tun Gutes 

Nach einem Festgottesdienst mit 
Pastor Ralf Scheele sind in Wewelsburg 
33 Sternsinger ausgesandt worden, um 
für die Sternsingeraktion zu sammeln 
und Gottes Segen in die Häuser der 
Gemeinde zu bringen.

Hierbei wurde eine Summe von über 
3.000 Euro für bedürftige Kinder ge-
sammelt. Dazu kamen etliche Süßigkei-
ten, die die Kinder an die Tafeln spende-
ten. Das Sternsingen endete mit einem 
leckeren „Königs-Mahl“ im Pfarrheim.

Allen Spendern ein herzliches 
„Vergelt‘s Gott“!

Und auch den Sternsingern und al-
len Helfern, die zum guten Gelingen der 
Aktion beigetragen haben, ein herzli-
ches Dankeschön!

Die Wewelburger Sternsinger
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Teilhabe an Windenergie - 
Stadt Büren schließt Verträge 
mit WestfalenWIND

Betreiber von Windenergie- und 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen kön-
nen neuerdings die Kommunen, auf de-
ren Flächen sich ihre Anlagen befinden, 
an der entstandenen Wertschöpfung 
beteiligen. Dies ermöglicht eine Ände-
rung des Erneuerbare-Energien-Geset-
zes (EEG 2023). Insgesamt 37 Verträge 
hat die Stadt Büren darauf basierend 
nun mit dem Windkraftbetreiber Westfa-
lenWIND geschlossen und erhält damit 
0,2 Cent pro Kilowattstunde erzeugten 
Windstrom. 

Insgesamt befinden sich 64 Wind-
energieanlagen im Stadtgebiet Büren. 
Von den 37 Anlagen des Windkraftbe-
treibers WestfalenWIND befinden sich 
19 auf Bürener Flächen, 18 auf Flächen 
der Stadt Bad Wünnenberg. Dabei be-
steht ein gegenseitiger Anspruch auf 
finanzielle Beteiligung, sofern sich das 
betroffene Gemeindegebiet innerhalb 
eines 2,5-Kilometer-Umkreises ausge-
hend von der Turmmitte der jeweiligen 
Anlage befindet. „Viele unserer Anlagen 
liegen im Stadtgebiet Büren. Mit den 
geschlossenen Verträgen möchten wir 
die Stadt Büren an den Erträgen aus 
der Windenergie beteiligen“, betont 
Friedbert Agethen, Geschäftsführer von 
WestfalenWIND. 

Grundsätzlich sei es ein Anliegen 
der Stadt Büren, die Windenergiepro-
duktion in eine lokalere Wertschöpfung 
zu überführen, von der langfristig auch 
die Bürener Bürgerschaft profitieren 
soll. „Durch die Vertragsschließung mit 
WestfalenWIND ist außerdem mit einer 
Entlastung des städtischen Haushaltes 
durch jährliche Mehreinnahmen von 
rund 200.000 Euro zu rechnen. Ich 
freue mich über diese Form der Be-
teiligung“, so Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow.

2 Windräder

? ?? ?Stadtspiegelrätsel
Gewinnen Sie 1 x 50,- Euro und 2 x 25,- Euro

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe/Firmen

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.05.2024  
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder  
per Mail an: raetsel@stadtspiegel-bueren.de

Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 193 lautete: Zur Schanze / Henke

50,00 € gewann: Dietmar Götte

25,00 € gewann: Elfriede Starke

25,00 € gewann: Rosa Schewtschenko

 

Gesucht werden zwei Bürener Betriebe/Firmen 

 
 Waagerecht   Senkrecht 

1 Ortsteil von Büren  1 Jahreszeit 
8 Autokennzeichen: Olpe  2 Aufgussgetränk 
9 Abkürzung: in Ordnung  3 Autokennzeichen: Essen 

10 Abkürzung: Neupreis  4 keinesfalls 
12 „gesuchter Betrieb“  5 Kleidungsstück 
15 Vogel  6 nicht über 
17 Autokennzeichen: Segeberg  7 Riss, Lücke 
18 graues Lasttier  11 Dachbau in Büren 
20 Autokennzeichen: Emsland  13 Fensterbau in Büren 
21 griechischer Liebesgott  14 Windrichtung 
23 Gerichtsentscheid  16 nahe, nebeneinander 
25 Autokennzeichen: Rosenheim  19 lateinisch: unter 
26 Abkürzung: Torwart  22 Hohlkörper 
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Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 193 lautete: Zur Schanze / Henke 
 
50,00 € gewann: Dietmar Götte 

25,00 € gewann: Elfriede Starke 
25,00 € gewann: Rosa Schewtschenko 
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13Osterbuffet
31.03 + 01.04.2024 mittags
auf der Schanze
Reservierungen unter: 02951-92924

Wir wünschen schöne Osterntage
Die Werkstatt

Reparaturen & Service

Koke 
KFZ

Bernd Koke
Neuer Weg 3
33142 Büren

Tel.: 02951-937 29 50

www.koke-kfz.de

„Meistens belehrt uns der Verlust 
über den Wert der Dinge.“ Arthur Schopenhauer

Anzeige (210 mm Breit x 99 mm hoch)

Stiftung Kloster Dalheim | LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Restaurierung Kreuzganggewölbe

wibbeke denkmalpfl ege GmbH
restaurierungswerkstatt

Meteorstraße 6
D-59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 - 9 88 68-90
Fax: 0 29 42 - 9 88 68-99
www.wibbeke-denkmalpfl ege.de



Schrift & Ton

Buchhandlung

33142 Büren
Burgstraße 43 

Tel.: 0 29 51 / 93 55 32

Hör-/Bücher 
Grußkarten

kleine Geschenke 

Naturheilpraxis

Matthias Knüppel

Danziger Str. 3
33142 Büren
Tel.  02951-938948
Fax  02951-938958
Mobil  0171-1507769

www.naturheilpraxis-knueppel.de

Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99

67

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
stefan.paul@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
info@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de • Tankstelle + Shop

• AUTOGAS
• Waschanlagen
• Ad Blue
• Pellets gesackt

• Containerdienst
• Entsorgungsfachbetrieb
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren

E-Mail: info@spenner-oel.de

116
Telefon 0 29 51 / 9 35 80

• Tankstelle + Shop
• AUTOGAS
• Waschanlagen
• Ad Blue
• Pellets gesackt

• Containerdienst
• Entsorgungsfachbetrieb
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren

E-Mail: info@spenner-oel.de

116

TOTAL-TANKSTELLE » 0 29 51 / 29 02

KFZ-Service Feldmann
Fürstenberger Str. 1
33142 Büren

Fon: 0 29 51 / 9 37 38 37
Fax: 0 29 51 / 15 98

info@kfz-service-feldmann.de
www.kfz-service-feldmann.de

KFZ Feldmann
...Fit für die Straße! HU

MEISTERWERKSTATT 

TANKEN » WASCHEN » SHOPPEN

ACHSVERMESSUNG
KLIMASERVICE 


